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Reichstags- Schluß.
Der am Donnerstag zu Ende geführte Seſſions

abſchnitt des Reichstages war erfüllt von viel Arbeit
und poſitivem Schaffen. Der eine Vorwurf darf
dem „Blockreichstag“ nicht gemacht werden, daß er
ſeine Zeit nicht angewandt und die Geſetzgebungs
maſchinerie nicht gehörig in Gang gebracht hätte.
Unter manchmal ſchier übermenſchlichen Anſtrengungen,
bei Dauerſitzungen von unerhörter Länge wurde ein
Penſum aufgearbeitet, das unter normalen Ver
hältniſſen für zwei Seſſionen vollauf genügt hätte.Fleiß war dem Reichstage keinesfalls abzuſprechen.

Den Etat brachte er wenn auch allerdings tur
durch wahre Monſtre Sitzungen rechtzeitig heraus,

und das, was unerledigt in den nächſten Seſſions
abſchnitt hinübergeht, iſt weniger, als es je ſonſt in
ähnlichen Fällen geweſen iſt.

Die Menge der erledigten Geſetze iſt Legion.
Freilich ſind die zur Annahme gelangten Vorlagen

von ſehr verſchiedener Güte. Den Clou der Tagung
bildeten das Vereins und das Börſengeſetz

Das erſtere bringt eine Vereinheitlichung des zer
ſplitterten Vereins und Verſammlungsrechtes, befreit

die Frauen endlich von den läſtigen Feſſeln der Un
freiheit auf politiſch vereinsrechtlichem Gebiete und
ſchafft inancherlei Verbeſſerungen und Loslöſungen
von der Polizei Bevormundung. Freilich vermochte

ht alle Wimſche zu erfüllen, und der 5
(Gerühmter geworden unter ſeiner urſprünglichen

Bezeichnung 8 7) war und bleibt für nicht un
beträchtliche Kreiſe des liberalen Bürgertums ein
Stein des Anſtoßes. Das Börſengeſetz mußte auch
durch mancherlei Klippen hindurchgeſteuert werden,
die ihm namentlich von der rechten Seite her dräuten,
ehe es in den rettenden Hafen einlaufen konnte.
Auch dieſes Geſetz kann, trotz mancher Ver
beſſerungen des bisherigen unhaltbaren Zuſtandes,
nicht mit ungemiſchter Freude entgegengenommen
werden. Die Strafbeſtimmungen und die Ein
ſchränkung der Wirkſamkeit der Produktenbörſe bilden
einen bitteren Wermutstropfen.

Eine der bedeutſamſten der ſonſt erledigten Vor
lagen iſt die über die Schaffung neuer Kolonial
ahnen und einer allmählich zu tilgenden Kolonial
anleihe. Es iſt chargkteriſtiſch für den Wandel der
Zeiten, daß dieſe Vorlage um Plenum nur ſehr

geringe Debatten hervorrief und ſchließlich mit über
ragender Mehrheit angenommen wurde. Der Reichs
tag iſt und das iſt ein erfreuliches Moment
bereit, hinſichtlich der Kolonien das Syſtem des aus
der Hand in den Mund Lebens das ſich ſchließlich
am allerteuerſten ſtellt, zu verlaſſen und etwas in
das Geſchäft hineinzuſtecken, um dadurch die Mög-
lichkeit einer ſpäteren vollen Nutznießung zu ſchaffen.

Die Bahnbauten ſind aber das einzige Mittel, um
die Kolonien, wenn überhaupt, rentabel zu geſtalten
Bemerkenswert war die Kleinlichkeit, mit der zu
guterletzt die agrariſche Rechte die Dampferſfub
ventions- Vorlage behandelte wie überhaupt
die Rechte in den letzten Tagen eine auffallende
Animoſität gegenüber der Regierung bezeigte; wir
erinnern nur an das Münzgeſetz, bei dem die
Agrarier aus ſchlecht verhüllten bimetalliſtiſchen
Gründen die Wiedereinführung des Talers trotz des
Widerſpruchs der Regierung erzwangen.

Agrariſchen Charakter trugen auch das Tier
halker-Geſetz, das Unterſtützungswohnſitz-
Geſetz; zünftleriſch beeinflußt war die Vorlage über
zen kleinen Befähigungsnachweis. Prak-
tſchen Bedürfniſſen trug die neue Maß und Ge
wichtsordnung und das Vogelſchutz Geſetz
Rechnung. Die Anderunge des 8 63 des Handels
ge e de kommt den Handlungsgehilfen in der
Faſſung des Reichstages zugute d. h. wenn dieſe
vom Bundesrat akzeptiert wird. Uber die Oſt marken
g. age ſind und bleiben die Anſichten in freiſinnigen

iſen geteilt
Am grauſamſten wurde der Reichstag von der

Regierung enttäuſcht in der Frage der Beamten
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beſoldungs-Erhöhung. Hier wurde angeſichts
des gähnenden Defizits die Zuſage der Regierung
nicht innegehalten. Erneut trat ſtatt deſſen der
noch dazu äußerſt unvollkommene Notbehelf der
Teuerungszulagen in die Erſcheinung. Jm
Etat war das entſtandene Loch nicht anders als
durch die Zuhilfenahme ungedeckter Matrikular
beiträge zu ſtopfen. Dabei mußte noch eine
Flottenvorlage genehmigt werden, die in Zu
kunft an den Geldbeutel des Reiches große An
forderungen ſtellen wird. Nichtsdeſtoweniger hatte
der Reichstag die anerkennenswerte Courage, die an
ſich ſehr wünſchenswerte Herabſetzung der Zucker
ſtewer, die ein Minus von 35 Millionen bringen
wird, in Ausſicht zu nehmen.

Alles weiſt jetzt mit Macht auf die größte und
ſchwerſte Aufgabe hin, die der deutſche Reichstag
ſeit langen Jahren zu löſen gehabt hat: auf die
Regelung der Finanzfrage im nächſten Winter.
Hier muß ganze Arbeit getan, hier muß großzügige,
ſtaatsmänniſche Kunſt geübt werden. Hier darf
nicht blos der Mund geſpitzt, hier muß gepfiffen
werden. Herr Sydow, der neue Schatzſekretär,
der ſich bislang nicht allzu glücklich eingeführt hat,
wird hier zu zeigen haben, was er kann. Vor allem
aber wird. Fürſt Bülow Gelegenheit haben, ſein
Meiſterſtück abzulegen.

30 Pf.

Zum Regierungsſubilaum des Kaiſers

Franz Joſef.
Die Stadt Wien prankt im Feierkleid. Einen

impoſanten Eindwuck machte die Straße vor dem
äußeren Burgtor, die dort, von hohen durch Gir
landen miteinander verbundenen Flaggenmaſten

flankiert, eine Via triumphalis bildete Sämmtliche
Bahnhöfe, auf welchen die fürſtlichen Gäſte eintrafen,
find feſtlich geſchmückt. Auf der Schloßbrücke er
hebt ſich eine mächtige Triumphpforte, die mit ihrem
farbenorächtigen Blumen und Flaggenſchmuck weit
hin ſichtbar iſt.

Um 9 Uhr 35 Minuten am Donnerstag vor
mittag langte der Sonderzug mit dem Kaiſer
Wilhelm, der Kaiſerin, dem Prinzen Auguſ
Wilhelm und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe von
Pola in der Station Meidling an. Dort hatte
ſich Kaiſer Franz Joſeph eingefunden, der den
Sonderhofwagen beſtieg und mit nach Penzing
führ. In der Station Penzing hatten ſich zur
Begrüßung eingefunden ſämtliche in Wien weilenden
Erzherzöge und Erzherzoginnen, Korpskommandeur
Feldzeugmeiſter Fiedler, Stadtkommandant General
major Hofmann, Statthalter Graf Kielmanusegg,
Polizeipräſident Brzewoskl, Bürgermeiſter Dr. Lueger,
der den deutſchen Fürſten zugeteilte Ehrendienſt, eine
Ehrenkompagnie des 51. Infanterie Regiments mit
Fahne, Muſik und den reglementsmäßigen Vorgeſetzten,
ferner die Herren der deutſchen Botſchaft, der deutſche
Staatsſekretär des Auswärtigen von Schoen, der
öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Berlin von
SzoegenyiMarich, der deutſche Generalkonſul Frei
herr v. Liebig, der deutſche Konſul v. Vibinot, Ver
treter der reichsdeutſchen Vereine in Wien und der
Offtziersvereinigung des Beurlaubtenſtandes ſowie
zahlreiche andere Perſönlichkeiten. Die Erzherzöge
trugen deutſche Uniform. Punkt 10 Uhr
langte der Sonderzug im Penzinger Bahnhofe an.
Die Muſikkapelle ſpielte „Heil dir im Siegerkranz!“
Als erſter entſtieg dem Wagen Kaiſer Franz
Joſef in der Uniform des Kaiſer- Franz Garde
GrenadierRegiments, hierauf Kaiſer Wilhelm
in öſterreichiſcher Marſchall Uniform mit dem Bande
des Stefans Ordens. Kaiſer Franz Joſef half der
Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe beim
Ausſteigen.

Kaiſer Wilhelm begrüßte nunmehr durch
Händedruck in herzlichſter Weiſe die Erzherzöge und
küßte den Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand.
Die Gemahlin des deutſchen Botſchafters v. Tſchirſchky
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überreichte der Deutſchen Kaiſerin ein Roſenbukett
und die Tochter des deutſchen Botſchafters Fräulein
Tſchirſchky der Prinzeſſin Viktoria Luiſe ein Mai
glöckchenbukett. Der Deutſche Kaiſer ſchritt ſodann
die Front der Ehrenkompagnie an der Seite Kaiſer
Franz Joſefs ab und begrüßte hierauf alle zur
Aufwartung Erſchienenen. Hierauf hielt Bürger
meiſter Dr. Lueger eine Begrüßungsanſprache an
Kaiſer Wilhelm, die dieſer wie folgt erwiderte
„Jch danke Jhnen für die freundlichen Worte der
Begrüßung. Jnsbeſondere danke ich Jhnen für den
warmen Appell, den Sie an die Wiener Bevölkerung
gerichtet haben. Mein Kommen ſoll ein Beweis
ſein für die außerordentliche Hochſchätzung
und Verehrung, welche ich Seiner Majeſtät
Jhrem Kaiſer entgegenbringe und welche
mit mir das geſamte deutſche Volk teilt
Nunmehr begab ſich Kaiſer Wilhelm in das reich
geſchmückte Empfangszelt, begrüßte dort durch
Händedruck die Erzherzoginnen und unterhielt ſich
mit jeder einzelnen. Der Kaiſer ſtellte ihnen ſodann
den Prinzen Auguſt Wilhelm vor, der jeder Erz
herzogin die Hand küßte. Hieran ſchloß ſich die
Fahrt im Wagen nach Schönbrunn. Auf
den Straßen vom Bahnhofe bis Schönbrunn waren
die Truppen der Garniſon mit fünf Muſikkapellen
aufgeſtellt, welche bei der Vorbeifahrt der beiden
Kaiſer die preußiſche Hymne ſpielten. Die ſeit den
früheſten Morgenſtunden in vielen Tauſenden an
geſanimelte Menſchenmenge bereitete den Herrſchern
enthuſiaſtiſche Dvationen, für welche die Gefeierten
durch Kopfnicken und Salutieren dankten. Bald
nach ſeiner Ankunft in Schönbrunn empfing K aiſer
Wilhelm den Miniſter des Außeren, Freiherrn
v. Ahrenthal, in Audienz.

Punkt 12 Uhr fuhren die in Wien anweſenden
deutſchen Bundesfürſten an der blauen
Stiege vor und wurden an derem Fuße vom Ober
zeremonienmeiſter empfangen und über die Stiege
geleitet. Jm Laternenzimmer wurden die Bundes
fürſten vom zweiten Oberhofmeiſter empfangen und
in das große Roſazimmer geleitet. Der zweite Ober
hofmeiſter begab ſich in die Wohnappartements des
Deutſchen Kaiſers, um ihm Meldung zu erſtatten,
und führte ihn ſodann in das große Roſazimmer.
Inzwiſchen hatte der Oberzeremonienmeiſter Kaiſer
Franz Joſef Meldung erſtattet, worauf ſich Seine
Majeſtät der Kaiſer in das Maria Antoinetten
zimmer begab. Die deutſchen Bundesfürſten ver
ſammelten ſich nunmehr im Empfangsappartement,

Bei der Gratulation der deutſchen Bundesfürſten
hielt der Deutſche Kaiſer folgende Anſprache:

„Eine erhebende Fügung der göttlichen Gnade und
Vorſehung iſt es, die uns am hentigen Tage um die er
habene Perſon Eurer Kaiſerlichen und KöniglichApoſto
liſchen Majeſtät vereintgt. Sechzig Jahre, zwei Menſchen
alter haben Eure Kaiſerliche und KöniglichApoſtoliſche
Majeſtät in nie raſtendem Eifer und treuefter, edelſter
Pflichterfüllung dem Wohl und dem Glück Jhrer Völker
gewidmet. Mit berechtigtem Stolz und hoher Genug
kuitng mag es das Herz Eurer Majeſtät erfüllen, wie von
allen Seiten die Untertanen dem in Ehrfurcht geliebten
Herrſcher die landesväterliche Treue mit hingebender Liebe
und Dankbarkeit zu vergelten bemüht ſind. Aber nicht
nur Millionen Landeskinder jubeln in froher Feſtes
ſtimmung ihrem heißgeliebten Kaiſer und König zu,
nein, auch weit hinaus über die Grenzen der Monarchie
beugt ſich die Welt in Verehrung und Bewunderung vor
der ehrwürdigen Geſtalt Eurer Majeſtät

Euere Majeſtät ſehen hier drei Generationen deutſcher
Fürſten im ſich verſammelt und keinen darunter dem Euere
Majeſtät nicht ſchon ein Vorbild geweſen wären, bevor er
ſelbſt berufen war, die Pflichten ſeines hohen Amtes zu
üben. Uns allen haben Euere Majeſtät in ſechzigjähriger
Arbeit ein herrliches Beiſpiel aufgeftellt, woran fich noch
die Kinder und Enkel der Jüngſten unter uns erbauen werden.

So ſind wir denn, die treuen Frennde und Ber
bündeten Eurer Kaiſerlichen und Königlich-
Apoſtoliſchen Majeſtät und mit uns Ihre Majeſtät
die Kaiſerin und Königin, meine Gemahlin hierher geeilt,
um Zeugnis abzulegen von den herzlichen Ge
fühlen inniger Freundſchaft und Anhänglich-
keit, die uns für Euere Majeſtät beſeelen. Aus be
wegtem Herzen bringen wir unſere Huldigung
dar dem edlen Herrſcher, dem treuen Bundes
genoſſen, dem mächtigen Hort des Friedens,
auf deſſen Haupt wir den reichſten Segen Gottes herabflehen.



Kaiſer Franz Joſef erwiderte auf die An
ſprache des Deutſchen Kaiſers

„Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät haben im
Verein mit Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzregenten
von Bayern, Jhren Majeſtäten den Königen von Sachſen
und Württemberg, den hier anweſenden Durchlauchtigſten
und Durchlauchtigen Deutſchen Bundesfürſten und dem
Vertreter der Freien Hanſaſtädte den liebenswürdigen Ent
ſchluß gefaßt, mir aus Anlaß der Erreichung meines 60.
Regierungsjahres perſönlich Jhre Glückwünſche darzubrin

en
Dieſer Beweis Jhrer mir ſo überaus teueren Freund

ſchaft, der zu den koſtbarſten Erinnerungen meines Lebens
gehören wird, hat mein Herz auf das freudigſte berührt,
und ich bitte Sie hierfür meinen innigſten, tiefempfundenen
Dank entgegenzunehmen.

Ich darf in dieſem mich im hohen Maße beglückenden
Akte herzlicher Zuneigung wohl eine feierliche Kund-
gebung des monarchiſchen Prinzips erblicken,
dem Deutſchland ſeine Macht und Größe ver
dankt. Auch Sſterreich-Ungarns Kraft liegt
in dieſem Prinzip und in der treuen und ünwandel
baren Liebe meiner Völker habe ich ſtets neue Zuverſicht
geſchöpft, um den mir obliegenden ſchweren Pflichten gerecht
zu werden.

Die Tatſache, daß es mir heute vergönnt iſt,
eine ſo große Anzahl deutſcher Fürſten um mich
verſammelt zu ſehen, iſt auch die ausdrucks
vollſte Beſtätigung des zwiſchen uns ſeit bei
nahe dreißig Jahren beſtehenden engen und
unerſchütterlichen Bundesverhältniſſes.

Dieſer Tag beſtärkt mich in der frohen Erwartung, daß
dieſes nur friedliche Ziele verfolgende Bündnis
dem gleichen Beſtreben der anderen Mächte wirkſam zur
Seite ſtehen, ſeine Aufgabe bis in die fernſte Zu
kunft voll erfüllen werde.

Ich bitte die göttliche Vorſehung, ſie möge Euere
Majeſtäten und alle deutſchen Bundesfürſten, ſowie auch
Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin, deren Anweſenheit
mich tief rührt und zu wärmſtem Danke verpflichtet, für
alle Zeiten in ihren gnädigen Schutz nehmen.

Nach der Gratulationskur nahm Kaiſer Franz
Joſef den Glückwunſch der Deutſchen
Kaiſerin entgegen. Der Kaiſer hatte der Deut
ſchen Kaiſerin durch die mit der Funktion einer
Oberſthofmeiſterin betraute Gräfin Harrach mitteilen
laſſen, daß er die Kaiſerin zu empfangen bereit ſei.
Unter Vorantritt der Gräſin Harrach begab ſich
nun die Deutſche Kaiſerin in die Privatgemächer
des Kaiſers, um dieſen zu beglückwünſchen.

Nach den Gratulationsanſprachen begaben ſich die
Majeſtäten und die übrigen allerhöchſten und höchſten
Herrſchaften zum Frühſtück ins Maria Thereſia
zimmer. An dieſem Mahl nahmen auch die Erz
herzöge und Erzherzoginnen teil. Zur ſelben Stunde
fand für die Suite Marſchallstafel in Schönbrunn
und in der Hofburg zu Wien ſtatt.

Zum Frühſtück geleitete der Kaiſer die
deutſche Kaiſerin, der deutſche Kaiſer die Erz
herzogin Maria Annunziata, der Prinzregent
Luitpold die Erzherzogin Blanka, der König
von Sachſen die Erzherzogin Jſabella, der König
von Württemberg die Erzherzogin Maria Thereſia,
der Großherzog von Baden die Erzherzogin
Auguſte, der Großherzog von SachſenWeimar die
Erzherzogin Marie Thereſe, der Großherzog von
Oldenburg die Erzherzogin Maria Joſephia, der
Großherzog von Mecklenburg Schwerin die Erz-
herzogin Gabriele und Prinz Auguſt Wilhelm von
Preußen und die Erzherzogin Jſabella Maria; dann
folgten die oberſten Hofchargen.

Der Deutſche Kaiſer hat zahlreiche Ordens
auszeichnungen an die öſterreichiſchen Hofchargen uſw.

verliehen.
Donnerstag nachmittag fuhr die Kaiſerin

Auguſte Viktoria beim Volksgarten vor und
begab ſich zum Denkmal der Kaiſerin Eliſa
beth, wo ſie einen Palmwedel, den ſte von Achilleion
mitgebracht hatte, niederlegte. Der Kaiſer begab
ſich nachmittags 2 Uhr von Schönbrunn in die
Hofburg, wo er den dort wohnenden deutſchen Bundes
fürſten und dem Bürgermeiſter Dr. Burchard Beſuche
abſtattete. Kaiſer Wilhelm und Prinz Auguſt Wil
helm ſtatteten nachmittags dem bayriſchen Geſandten
Frhrn. v. Tucher einen halbſtündigen Beſuch ab.
Der Kaiſer beſichtigte die Sammlungen des Barons
Tucher eingehend. Nach 2 Uhr fuhren das deutſche
Kaiſerpaar, ſowie Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen
bei der Kapuzinerkirche vor, wo ſie vom Guardian
Pater Cſak und Großmeiſter Pater Bauer begrüßt
und in die Kaiſergruft geleitet wurden. Das Kaiſer
paar legte auf den Särgen weiland der Kaiſerin
Eliſabeth und des Kronprinzen Rudolf Kränze nieder.

Um 4 Uhr nachmittags trafen ſämtliche Bundes
fürſten und der Hamburger Bürgermeiſter in der
Deutſchen Botſchaft zum Tee ein, wo die Kaiſerin
Eercle hielt. Der Kaiſer traf erſt um 6 Uhr
in der deutſchen Botſchaft ein und verließ dieſelbe
wieder nach Verlauf einer halben Stunde.

Das Galadiener fand abends 6 Uhr im
Schloſſe zu Schönbrunn ſtatt. In der großen
Galerie war die Tafel für 100 Gäſte gedeckt. Die
beiden Kaiſer ſaßen in der Mitte der Längsſeite an
den Fenſtern, dann nach beiden Seiten immer ab
wechſelnd eine Dame und ein Bundesfürſt. Den
Kaiſern gegenüber ſaßen Oberſthofmeiſter Fürſt
Montenuovo, Botſchafter von Tſchirſchky, der bayriſche
Geſandte v. Podewils, Staatsſekretär v. Schön, Bok

ſchafter v. SzögyönyiMarich, Oberhofmarſchall Graf
Eulenburg, der deutſche Geſchäftsträger Graf Rantzau
und Generaladjudant v. Pleſſen. In der großen
Galerie hatten 100 Gäſte Platz genommen, in der
kleinen 20, alle übrigen im Vorſalon des Durchgangs
Appartements.

Während der Tafel erhob ſich Kaiſer Franz
Joſef und ſprach folgenden Toaſt:

„Der Beſuch, den mir meine treuen Alliierten, Euere
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten, Seine Königliche
Hoheit der Prinzregent, Jhre Königlichen Majeſtäten, die
Durchlauchtigſten Fürſten ſowie der Vertreter der Freien
Hanſaſtädte heute abſtatten, hat mich mit der größten
Freude erfüllt. Ich heiße Sie herzlichſt in unſerer Mitte
willkommen

Sie haben durch Jhre Hierherkunft den Gefühlen
wahrer Freundſchaft anläßlich der Erreichung meines 60.
Regierungsjahres in einer Weiſe Ausdruck geben wollen,
die meinen innigſten Dank wachruft und in mir die
Uberzeugung feſtigt, daß die ſo engen, zwiſchen uns beſte
henden Beziehungen allein ein wahres Herzen s
bedürfnis ſind. Von dieſer Zuverſicht durchdrungen,
möge es mir geſtattet ſein, dieſes Glas auf ihr Wohl ſowie
auf unſere Uünerſchütterliche Freundſchaft und
Bundesgenoſſenſchaft zu erheben und dabei aus
zurufen: Meine erlauchten und Hohen Gäſte lebten hoch

Als der Champagner ſerviert wurde, erhob ſich
Kaiſer Wilhelm und improviſierte einen Toaſt,
in welchem er ſeinen herzlichſten Dank ausſprach
und mit einem Hoch auf den Kaiſer Franz
Joſef ſchloß.

Jm Anſchluß an die Galatafel fand eine Sere
nade des nieder öſterreichiſchen Sängerbundes und
der vereinigten Kapellen der Militärmuſik der
Garniſon Wien ſtatt. Im Park ſpielten ſich beim
Einlaß zur Serenade wüſte Szenen ab. 5000 Karten
waren ausgegeben, doch drängten ſich außer den
Kartenbeſitzern viele Hunderte zum Eingang und
ſtießen und traten ſich. Stöcke, Schirme und
Operngläſer bedeckten den Boden. Die Rettungs
geſellſchaft mußte in vielen Fällen intervenieren.
Es war ein Kampf, der eine Stunde dauerte
Nach Schluß der Serenade defilierten die Sänger,
voran die Fahnenträger, an den Fenſtern der Kaiſer
unter den Klängen der Volkshymne und des „Heil
dir im Siegerkranz“ vorbei. Die Fahnenträger
ſenkten die Fahnen und die Sänger ſowie das
Publikum brachen in enthuſiaſtiſche Hoch und Heil
rufe aus, für die die Majeſtäten wiederholt dankten.
Der Kaiſer äußerte ſich gegenüber dem Vorſtand
und dem Dirigenten des Sängerbundes, daß ihm
die Huldigung tief berührt habe.

Die Abreiſe der Kaiſerfamilies Um
9 Uhr 20 Minuten fuhren Kaiſer Wilhelm und
Prinz Auguſt Wilhelm nach Verabſchiedung von
Ehrendienſt vom Penziger Bahnhof nach Donau
eſchingen. Prinzeſſin Viktoria Luiſe fuhr um 10 Uhr
5 Minuten vom Nordbahnhof nach Wildpark.

Politische Cebersicht.
Zum Kordſee- Abkommen wird offiziös in der

„Köln. Ztg.“ mit Bezug auf die letzten Verhandlungen
im engliſchen Unterhaus bemerkt, daß weder Norwegen
noch Belgien an ſich ein Intereſſe an dem Nordſee
Abkommen haben konnten, da ihnen der territoriale
status quo ihres Gebietes durch frühere, weit über den
Jnhalt des Nordſee Abkommens hinausgehende Neutrali
kätsverträge gewährleiſtet worden iſt. Es haben daher
Verhandlungen mit dieſen beiden Ländern, die auch von
keiner Seite angeregt wurden, tatſächlich nicht ſtattgefunden.
Es herrſchte jedenfalls unter den am Nordſee Abkommen
beteiligten Staaten übereinſtimmung darüber, daß Belgien
und Norwegen als Teilnehmer bei dem Abkommen nicht
in Betracht kommen.

Geſterreich-Angarn. Zum deutſchen Lands-
mannminiſter iſt nunmehr Heinrich Prade abermals
offiziell ernannt worden. Jm Zarander Walde bei Fugyi
Vaſarhely überfielen 200 walachiſche Wald
arbeiter mit Axten und Knütteln 100 ungariſche
Arbeiter. Es kam zu einem Kampfe, dem erſt von
Gendarmen ein Ende gemacht werden konnte. Drei Perſonen
wurden lebensgefährlich und 15 wurden ſchwer verletzt.
Zwanzig Rädelsführer wurden verhaftet.

Rußland. Bei dem auf den Gouverneur von
Woroneſch verübten Bombenanſchlag wurde ent
gegen der erſten Meldung der Gouverneur durch Bomben
ſplitter am linken Bein und im Geſicht verletzt. Seine
Gemahlin erlitt eine Quetſchung an deu Beinen. Die
Perſon, welche die Bombe warf, eine unbekannte Frau,
wurde ebenfalls verletzt. Die Verletzungen des Gouverneurs
und ſeiner Gemahlin ſind nach den Ausſagen der Arzte un
gefährlich. Ferner wurden mehrere Paſſanten, darunter
vier jüngere Schülerinnen, verletzt. Aus S osnowice
wird berichtet: Jn der Wohnung des Weichenſtellers
Lubecki in Zembkowice entdeckte die Polizei ein umfang
reiches geheimes Waffenlager, beſtehend aus Ge
wehren, Karabinern, Patronen und Masken Lubeckt und
ſeine Familie wurden verhaftet und in das Bendziner Ge
fängnis gebracht. Man glaubt einer großen terroriſtiſchen
Geheimbande auf der Spur zu ſein.

England. Das engliſche Unterhaus hat am Mitt-
woch die zweite Leſung des Geſetzentwurfes, betreffend Er
richtung einer neuen Kontrollbehörde im Hafen von London,
einſtimmig angenommen. Jm Laufe der Debatte über die
Frage des Opiumhandels in den engliſchen Kolonien
teilte Unterſtaatsſekretär Seely vom Kolonialamt mit,
die Regierung habe beſchloſſen, in Honkong und Ceylon
Maßnahmen zur Unterdrückung des Mißbrauchs von Opium
zu treffen und die in den Straits Settlements in dieſer
en bereits eingeleiteten Maßnahmen zu Ende zu
ühren.

Niederlande. Königin Wilhelmine begibt ſich
nach einer Meldung der „Mgdb. Ztg. anfangs Juli nach
Dresden in die Behandlung des Frautenarztes Dr. Leopold.

Spanien. Aus Madrid wird berichtet Der König
unterzeichnete zum Gedächtnis des Jahrestages der Geburt
des Prinzen von Aſturien auf Vorſchlag der Regierung das
Begnadigungsdekret für Nakens, Harra und Mata,
die wegen des Attentats vom 31. Mai 1906 verurteilt
worden waren. Dieſes Bombenattentat hatte bekanntlich
dem König ſelbſt gegolten.

Türkei. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel
gemeldet: Entlaſſenetürkiſchesoldaten erzwangen
im Hafen von Songuldak die Ausſchiffung vom türki
ſchen Regierungsdampfer und plünderten an Land die Vert
kaufsbuden. J Laden eines Franzoſen entſtand Streir
wegen einer geraubten Flaſche Branntwein, wobei de
Franzoſe verwundet wurde. Das kleinere der beiden hie
ſigen franzöſiſchen Stationsſchiffe iſt in der Richtung nach
dem Schwarzen Meer in See gegangen.

Herbien. Großes Aufſehen erregt in Belgrad die
Blättermeldung, Kronprinz Georg habe einen
Soldaten erſchlagen. Die Leiche ſei nach Kitſchewo,
dem Heimatsorte des Soldaten gebracht worden, wo der
Vater den verlöteten Sarg öffnen und feſtſtellen ließ, daß
ein Verbrechen vorliegt. Das Blatt „Narodny Liſty“
erzählt, der Kronprinz habe ſich kürzlich damit unter
halten, einem Soldaten eine Zigarette aus dem
Munde zu ſchießen. Die Kugel ſei jedoch in den Unter
kiefer gedrungen und habe den Mann ſchwer verwundet.

Montenegro. Nach einer Cetinjer Meldung der
Tribunag fährt Fürſt Nikita von Montenegro nach
Antivari, um im Beiſein des ganzen Cetinjer diploma
tiſchen Korps den erſten Stein zum Hafen und zum fürſt
lichen Schloſſe zu legen. Sobald der Bau der neuen
Reſidenz es zuläßt, wird die Hauptſtadt Montenegros nach
Antivari verlegt. Der Beſchluß iſt die Folge des Baues
der Balkanbahnen.

Maxokko. Die inneren Verhältniſſe des ſcherifiſchen
Reiches haben eine erwünſchte Klärung erfahren. Es ſtellt
ſich heraus, daß alle franzöſiſchen Berichte über Mulay
Hafid unwahr und tendenziös zugeſtützt waren, wonach es
in letzter Zeit mit den Ausſichten des Gegenſultans nicht
beſonders beſtellt ſein ſollte. Mulay Hafid hat vielmehr
glänzende Fortſchritte gemacht, in aller Stille hat er ſeinen
Siegeszug fortgeſetzt und wird bald in Fez ſelbſt erſcheinen,
wo man ihn bereits vor einem Vierteljahr in aller Form
zum Sultan ausgerufen hat. Das „Bureau Reuter“ be
richtet vom Mittwoch aus Tanger: Einer amtlichen
Meldung zufolge hat Mulay Hafid unter den Beifalls
kundgebungen der Bevölkerung und dem Salut der Ge
ſchütze ſeinen Einzug in Mekines gehalten. Er
wird von hier aus nach Fez marſchieren, das nur
fünf Wegſtunden entfernt iſt. Jn Paris hat die
Meldung, daß Mulay Hafid in Mekines eingezogen und
nur einige Stunden von Fez entfernt ſei, begreiflicherweiſe
ſichtliche Uberraſchung hervorgerufen. Man warüberzeugt,
daß die Lage Mulay Hafids ſehr ungünſtig ſei. Noch
Montag abend berichtete der franzöſiſche Konſul aus Caſa
blanca, daß Mulay Hafid ſich auf dem Rückzuge befinde und
bei Beni Ciran eingetroffen ſei. Zum Troſte mag der
franzöſiſchen Regierung vielleicht die am Donnerstag nach
mittag aus Tanger eingegangene Depeſche gereichen, wo
nach ſich die Nachricht von der Ankunft Mulay Hafids in
Mekines nicht beſtätigen ſoll. Man glaubt, daß ſich Mulay
Hafid noch immer in Buznika befindet. „Man glaubt“, das
heißt, die Franzoſen glauben, was ſie gern wünſchten. Die
Reutermeldung trug ausdrücklich amtlichen Charakter
Vergewaltigung und Mißhandlung deutſcher
Schutzbefohlener durch die franzöſiſche Soldateska
und ihren „ſchneidigen“ Befehlshaber, gehört das auch zum
Geiſt der Algeciras Akte? In einem Telegramm an die
„Köln. Ztg. aus Tanger vom Mittwoch leſen wir „Ein
von General d'Amade zu den Mdakera mit Friedens
vorſchlägen geſandter deutſcher Schutzgenoſſe wurde von
dieſem Stamm als Verräter in Gewahrſam genommen.
Darauf ließ d'Amade die Häuſer und Gärten des Mannes
zerſtören, ſeine Vorräte fortbringen und ſeine Angeſtellten
feſtnehmen, weil der Mann zu Mulay Hafid gegangen ſei.
Selbſt wenn das der Fall geweſen iſt, ſo iſt das durchaus
kein Grund zu einem ſolchen Vorgehen. Tatſächlich be
findet ſich der Mann noch im Gewahrſam der Mdakera.
Hat ſchon dieſer Fall Aufſehen erregt, ſo ſtieg der Unwillen
aufs höchſte, als geſtern in Caſablanea ein aus dem Jnnern
eingetroſfener Bote meldete, daß wiederum das Anweſen
eines deutſchen Schützlings vollſtändig von den franzöſiſchen
Truppen verwüſtet worden ſei unter Mitnahme einer
Menge Viehs und allen vorhandenen Bargeldes. Es
handelt ſich um einen reichen, angeſehenen und allgemein
als friedlich bekannten Mann, der nie mitgekämpft hat.
Die Deutſchen Caſablancas meinen, daß das deutſche An
ſehen durch dieſes ſyſtematiſche Vorgehen gegen deutſche
Schutzgenoſſen ſtark leiden muß. Es hat den Anſchein, als
ſolle verſucht werden, wie weit man gegen deutſche Schutz
genoſſen gehen kann.“ Sind die Angaben dieſes Tele
gramms richtig, ſo iſt unſeres Erachtens ein ſofortiges
Eirſchreiten der deutſchen Regierung gegen ſolche Brutali

täten erforderlich.
Engliſch-Andien. Aus Simlah (Indien) wird

gemeldet: Die Nachrichten von der Grenze deuten allgemein
darauf hin, daß die Unruhen im Erlöſchen begriffen
ſind. Verſchiedene Mullahs der Afghanen beteiligen
ſich nicht mehr an der Bewegung; dies wird dem Einfluß
des Emirs zugeſchrieben Jm Kabinettsrat wurde,
wie aus Parlamentskreiſen verlautet, am Mittwoch ein
Ultimatum an den Emir von Afghaniſtan be
ſchloſſen mit Forderung der Verhaftung der Führer des
Angriffs auf Lundikatal und der Verhinderung des Waffen
verkaufs der Aufſtändiſchen.

Nordamerika. Der amerikaniſch-japaniſche
Schiedsvertrag, der allgemein einen Zwangscharakter
trägt und bereits vor dem ruſſiſch japaniſchen Kriege vor
bereitet wurde, iſt nach einer Meldung des Londoner
„Daily Telegraph“ aus Tokio in Waſhington unterzeichnet
worden. Es iſt dies der erſte derartige Vertrag, den
Japan abgeſchloſſen hat. Die amerikaniſche
Atlanticflotte iſt am Mittwoch in San Franciseo
angekommen. Die umliegenden Berge waren mit dichten
Menſchenmaſſen beſetzt. Eine Reihe glänzender Feſte zu
Ehren der Flotte unter Teilnahme des Marineſekretärs
ſind vorgeſehen.

Deutschla n d-
Berlin, 8. Mai. Die Kaiſerin und Prinz

Auguſt Wilhelm treffen bereits am heutigen
Freitag in Straßburg ein und werden ſich von dört
am 13. zur Einweihung der Hohkönigsburg nach
Schlettſtadt begeben. Am 13. mittags trifft dann
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die kaiſerliche Familie von Schlettſtadt, wahrſcheinlich
in Automobilen, in Straßburg ein.

(Der Kronprinz) nahm geſtern abend an
einer Geſellſchaft im Berliner Polizei Präſidium teil,
zu der der Geheime und Oberregierungsrat Fried
heim mit ſämtlichen Oberregierungsräten und oberen
Verwaltungsbeamten der Berliner Polizei geladen
waren.

Der König und die Königin von
Sch weden) werden am 31. Mai zu einem offiziellen
Beſuch des deutſchen Hofes in Berlin eintreffen;
die Abreiſe erfolgt am 2. Juni. An die Berliner
Reiſe wird ſich ein Beſuch des däniſchen Königshofes
anſchließen, der vom 3. bis 5. Juni dauert.

(Dem Reichskanzler Fürſten v. Bülow)
ſind vom Kaiſer Franz Joſef die Brillanten zum
Größkreuz des Stephansordens verliehen worden.
Die Auszeichnung iſt nach einer Meldung des
Miniſters Freiherrn von Aehrenthal erfolgt „in
Erinnerung an den heutigen denkwürdigen Tag, an
dem durch die Anweſenheit Sr. Majeſtät Kaiſer
Wilhehmns und einer großen Anzahl deutſcher Bundes
fürſten in Wien dem monarchiſchen Prinzipe und
dem Bündnisgedanken in ſo erhebender und prägnänter
Weiſe Ausdruck gegeben wird.

n den Staatsſekretär des Reichs
juſtizamts, Dr. Nieberding,) hat der Reichs
kanzler am 4. d. M. zu ſeinem 70. Geburtstag
ein Glückwunſchtelegramm gerichtet, in dem es heißt
„Die fünfzehn Jahre Jhrer Tätigkeit. als Staats
ſekretär, die unſerem Volke die Einheit ſeines bürger
lichen Rechtes brachten, gehören zu den fruchtbarſten
der deutſchen Rechtsgeſchichte. Jch betrachte es als
eine glückliche Fügung, daß in dieſer für die Ent
wicklung des deutſchen Rechtes entſcheidenden Zeit
in Euerer Exzellenz ein Mann an der Spitze der
Reichsjuſtizverwaltung ſtand, der den ſchwierigen
Aufgaben ſeines Amtes voll gewachſen war und ſich
durch aufopfernde, erfolgreiche Arbeit um ſein Vater
land hohe Verdienſte erworben hat.“ Die ſtaats-

wiſſenſchaftliche Fakultät der Univerſität Tübingen
ernannte den Staatsſekretär Nieberding anläßlich
ſeines 70. Geburtstages zum Ehrendoktor.

(Dem deutſchen Botſchafter in Wien),
v. Tſchirſchky, hat Kaiſer Wilhelm ſeine Büſte
in Bronze geſchenkt.

(Der kommandierende General des
9. Armeekorps), General v. Bock und Polach,
hat nach einer Meldung aus Altona ſeinen Ab-
ſchied eingereicht. Nach dem „Berl. Tagebl.“ iſt
dieſer Schritt kein ganz freiwilliger. Durch den
Spruch des Ehrengerichts war ein Kaufmann aus
Lochſtädt aus dem Reſerveoffizierſtande ausgeſchloſſen
worden, weil er in einer Stichwahl ſozialdemokratiſch
gewählt haben ſollte. Dieſer Beſchluß war in
Berlin rückgängig gemacht worden und daraufhin
hat General v. Bock und Polach demiſſioniert.

(Jn der Plenarſitzung des Bundes
rats) am Dienstag wurde dem Entwurf eines Ge
ſetzes, betreffend die Beſchäftigung von Hilfsmit
gliedern im Kaiſerlichen Patentamte, die Zuſtimmung
erteilt.

e GSDer Automobil Haftpflicht geſetz
entwurf,) der augenblicklich der Beratung der
Bundesausſchüſſe unterliegt, ſoll demnächſt durch
Bekanntmachung im „Reichsanzeiger“ zur öffentlichen
Kritik geſtellt werden, bevor der Bundesrat ſelbſt
Beſchluß faſſen wird.

Gn dem Disziplinarverfahren gegen
Liebknecht) hat, wie zu erwarten war, der General
ſtaatsanwalt Dr. Wachler gegen das freiſprechende
Urteil der Berliner Anwaltskammer Reviſion beim
Reichsgerichtshof für deutſche Rechtsanwälte ein
gelegt.

Ein Erlaß, betreffend Giroüber-
weiſung der Beamtengehälter,) Penſionen
und Hinkerbliebenenbezüge im Reiche, wird im
„Reichsanz.“ veröffentlicht. Für Preußen hat der
Finanzminiſter eine entſprechende Anordnung bereits
vor einigen Monaten getroffen.

(eues zum Fall Eulenburg.) Bei
der Konfrontation auf Schloß Liebenberg
blieb Fürſt Eulenburg dabei, die Zeugen
Ernſt und Riedel nicht zu kennen, während dieſe
bei ihren Ausſagen verharrten. Kriminalkommiſſar
Naſſe kehrte nicht nach Berlin zurück, ſondern blieb
im Schloſſe

Ein Bürgermeiſter als Protektor
der Maifeier.) Der Bürgermeiſter der Stadt
Offenbach, Dr. Dullo, hat den ſtädtiſchen
Arbeitern den 1. Mai freigegeben. Die
„Offenbacher Zeitung“ bemerkt dazu: „Die Auf
regung in bürgerlichen Kreiſen über die Unterſtützung
ſozialdemokratiſchparteipolitiſcher Beſtrebungen auf
Koſten der Stadt durch Herrn Dr. Dullo iſt all
gemein. Und mehr als einmal begegnete man
geſtern der Frage: Wie lange wird man noch einen
Mann an der Spitze der ſtädtiſchen Verwaltung
dulden, dem zum Bürgermeiſter von Offenbach nicht
mehr als alles fehlt!“

(Regierungsrat Martin.) Die Reichs
disziplinarkammer hat den Regierungsrat Martin
des Dienſtvergehens für ſchuldig geſprochen und auf
Dienſtentlaſſung bei Erſtattung der baren
Auslagen erkannt. Martin war beſchuldigt, bei
verſchiedenen Anläſſen die ſeinen Vorgeſetzten
ſchuldige Achtung verletzt zu haben.

(Das ſächſiſche Wahlkompromiß), das
zwiſchen Konſervativen und Nationalliberalen ver
einbart iſt, umfaßt, nach einer Blättermeldung,
folgende Punkte: Einheitliches Pluralwahlrecht mit
einer Zuſatzſtimme für Seßhaftigkeit und Alter,
einer Stimme für Selbſtändigkeit und Bildung,
einer für häheres Einkommen. Die Wahlberechtigung
iſt an einen zweijährigen Wohnſitz am Wahlort ge
bunden. Das paſſive Wahlrecht bedingt vierjährige
Staatsangehörigkeit. Die Wahlkreiseinteilung ſoll
ſich an die bisherige Entwicklung anlehnen. Pro
portionalwahlen und die Wahl durch Körperſchaften
werden abgelehnt.
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rad Schröders Nussöl a Fl. 60 Pf.bei Rich. Kupper u. W. Kieslich achs

h

e Es mähre: Wenig AlKohol

Kein Rekonvaleszent

Keine Blutarme

Keine stillende Mutter

Kein Nervöser
ſollte verabſäumen, das altberühmte, ärztlich verordunete,

anerkennt beſte Nähr- und Kraftbier

Restritzer Schwarzbier
zu trinken. Nur allein echt aus der

Färstlichen Brauerei Köstritz
gegründet 1696.

Man verlange etikettierte Flaſchen, die das Fürftliche Wappen tragen.
Nachahmungen exiſtieren Köfſtritz beſitzt nur eine Brauerei, die fürſtlicheBrauerei Sits verlangen echtes Köfritzer Schwarzbier aus der

Fürſtlichen Krauerri.
Niederlagen in MerſeburgBernh. Geltzſchner, Bierdepot, Karl Schmist, Uunteraltenbitrg und

Chriſtian Volhm, a. d. Geiſel. Lauchſtädt Niederl. Carl Albers.

on n ne oAktiva. Mk. Pf. Paſſiv a.An KaſſaKonto 35 600 69 Per GuthabenKonto
VorſchußKonto 1 287 966 87 der ausgeſchiedenen Mitgl.
GiroKonto Berlin 7 152 90 der verbleibenden
GiroKonto Reichsbank 1082 10
Dresdner Bank 5 384 35EffektenKonto 36 288 13
HypothekenKonto 288 460
BankKonto (Debitores)
ReſtzinſenKonto
MobilienKonto
GebäudeKonto
Grundſtücks Konto
KlagekoſtenKonto

Mk. Pf.
15 789 91

275 118 01
290 907 F. Mufi

51 435 59
29 482 05

1 000
2 506 12

19 622 94
1 080 504 65

19900
10 711 69

179 747 57
4937 04

20 775 94

1710631 51 1710631 51Jm Jahre 1907 ſind 131 Genoſſen eingetreten und 61 ausgeſchieden. Beſtand
am 31. Dezember 1907: 801 Genoſſen mit 863 GeſchäftsAnteilen. Das Mitglieder
Guthaben hat fich um 19 759 11 Mark und die Haftſumme um 75 000 Mark vermehrt.

e rer für welche alle Genoſſen am Jahresſchluß aufzukommen haben, beträgt
3 00 ark

Worschuss- Verein zu Mersehure
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Reſervefond-Konto I
ReſervefondKonto II
EffektenReſervefondKonto
Grundſtücks Reſerve Konto
DelkredereKonto
AnlehenKonto
HypothekenKonto
ScheckKonto
BankKonto (Kreditores)
ZinſenKonto für 1908
Reingewinn

S

B. Hartung G. Peters. R. Heynme.
Sonnabend nachmittag von
1 Uhr an iſt mein Geſchäft

geſchloſſen.
Friedrich Bohle, II. Sirtiftr.

I T
„Phülharmonie',

Sonntag den 10 Mai
usflugnach Nereehan

Gaffeehaus).
Daſelbſt findet von nachmittags

3 und abends 8 Uhr an

Ball
bei vollbeſetztem Orcheſter

ſtatt, verbunden mit
Preisschiessen,

Gäſte willkommen. Der Vorſtand.

ehe enAnsrerkant u
wegen e ung des Geſchäfts. Zum Verkauf kommen zu weiter bedeutend zurück

geſetzten Preiſen

Garnierte Damen- und
Kinderhüte,

Mäclchenmützen,
Knabenmützen,
Weisse farbige,

schwarze Strümpfe,

Knöpfe,
Besät2zse,

Zwirnknöpfe,
Kopftücher,
Stickgarne,

Unterjäckchen,

Schloeier,
Blumen, Ranken,
seiclone Bänder,

Korsetts,
Herren Strickjacken,
Kragen Manschetten,

Weisse, schwarze und Sehlipsse, Waschhöschen,
farbige Handschuhe, Waden-Strümpfchen, Korsetthöschen etc.

BVadehoſen und I Poſten feſter Lagerkartons.
Der r findet in der L. Etage Statt

Moritz sSchirmer.
Turnverein

„Rothſtein“
Vorturnerſchaft.Sontag den 10. Mati, von nachmittags

s und abends 8 Uhr ab,Tänzchen
im Vereinslokal „Caſino“.

Unſere Gäſte ſind hiermit höfl. einge
laden.

Knapendorf.
Sonntag den 10. d. M. nachmittags,Jugendbail,

wozu freundlichſt einladet

Serie I: 3.90, früherer Preis 10.50,
Serie II: 4. 90, früherer Preis 12. 50

Hohn aunn, Gaſtwirt.

für den Vormitta

im Putzgeschäft durgstr. 6.

Bollsbibliothek und hen
e 566 De von

ſe Vlhen de
Dramaliſcher Verein

„Enlerpe“
Sonntag den 10. Mai 1908,

von nachmittags 3 und abends
8 Uhr an,

Canz.
Eintritt frei.

Der Vorſtand.

S

S
S
S

O
S

1

e ezZThendorf
Sonntag den 10. Mat, von nachmittags

3 Uhr ab, ladet zum
Jugendbal

freundlichſt ein
die Jugend. Th. Burkhardt.

dörskewitz.
Sonntag den 10. Mai, von nachmittags

8 Uhr ab,Tanzvergnügen.
Es ladet freundlichſt ein

A Havniseh-

Meunsechau.
er den 10. Mai, von nachmittags

3 Uhr ab,
Zallmusik,

wozu einladet P. Schmidt.Muſik von der Merſeburger Stadtkapelle.

Huhn Restguruflon.
Spuntag früh

Speckkuchen.
Dleferg Restgüatſon

Heute abend Salzknochen.
Deutſcher Kaiſer
Heute Sonnabend Salzknochen.

Aug. Blobel.
G Schlachtefeſt.

A. Leine, Sand 22
o S Heute Sonnabendchlachtefeſt.

Frau Clara Steger, Krautftr. 8.
Einen Schuljungen als

Laufburſchen
ſucht per ſofort
Otto Bretſchneider, Eiſenwaren Handlg

Cinen Hoſen Schneider
HDtto Philipp Schmaleſtr. 8.

Beſſeres Mädchen,
18 Jahre alt, welches Luſt hat das Kochen
mit zu erlernen, ſucht Stellung zum 15. Mai
oder 1. Juni. Gefl. Offerten unter A R
poſtlagernd Weißenfels erbeten.

Zum ſofortigen Antritt wird ein
äclchen,

welches Oſtern die Schule verlaſſen hat, zur
Wartung eines Kindes geſucht

Oberbreiteſtraze 5 I.
Suche für ſofort oder Juli

ordentliches Nädchen,
welches ſchon en hat.
Frau J. Eleiſchhaner, Bahnhofſtraße 8.

Geſucht für ſofort oder ſpäter ein
ehrl. Dienstmädchen

im Alter von 15—16 Jahren. Zu erfragen

ſucht

g in der Exped. d. Bl.

Geſucht für ſofort ſauberes Feitigees
Mädchen als

Auf wartung
und einige NachmittagsWeinenfel erſtraßze 21.

uſwartung
ſofort geſucht Dammſtraße 5.

Kräftiges Mädchen für einige Vor

ftunden

ſttas alsAufw fwartung
Frau Dr.

E. Ritterſtr. 10.
Hierzu eine 9
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Fr. 109.

Erwerbt die preußiſche Staats
angehörigkeit!

Angeſichts der preußiſchen Landtags wahlen
iſt dem großen Kreiſe von Perſonen, die in anderen
Bundesſtaaten geboren ſind und in Preußen ſtändig
wohnen, ohne die preußiſche Staatsangehörigkeit zu
befitzen, dringend anzuraten, ſich dieſe Staats
angehörigkeit zu verſchaffen. Wie das zu ge
ſchehen hat, lehren die 88 6 und 7 des Reichsgeſetzes
über die Erwerbung und den Verluſt der Bundes
Reichs und Staatsangehörigkeit vom 1. Juni 1870.
Die Beſtimmungen lauten folgendermaßen

Die Aufnahme ſowie die Naturaliſation er
folgt. durch eine von der höheren Verwaltungs
behörde ausgefertigte Urkunde. Zuſatz 1. (Zu
ſtändigkeitsgeſetz 9 155.) Die durch das Reichs
geſetz vom I. Juni 1870 über die Erwerbung und
den Verluſt der Bundes und Staatsangehörigkeit
der höheren Verwaltungsbehörde beigelegten Befug
niſſe übt fortan der Regierungspräſident
aus. Gegen den Beſcheid des Regierungspräſidenten,
durch welchen Angehörigen eines anderen deutſchen
Bundesſtaates oder einem früheren Reichsangehörigen
die Erteilung der Aufnahmeurkunde oder einem
preußiſchen Staatsangehörigen die Erteilung der
Entlaſſungsurkunde in Friedenszeiten verſagt worden
iſt, findet innerhalb zwei Wochen die Klage bei dem
Oberverwaltungsgericht ſtatt. Die Aufnahme
Urkunde wird ſedem Angehörigen eines anderen
Bundesſtaates erkeilt, der um ſie nachſucht
und nachweiſt, daß er in dem Bundesſtaate, in
dem er die Aufnahme nachſucht, ſich nieder
gelaſſen hat, ſofern kein Grund vorliegt, der
nach den 89 2— 5 des Geſetzes über die Freizügig
keit vom I. November 1867 die Abweiſung eines
Neuanziehenden oder die Verſagung der Fortſetzung
des Aufenthalts rechtfertigt.“

Es genügt alſo, bei dem betreffenden Regierungs
präſidenten die Aufnahmeurkunde nachzuſuchen. Der
verlangte e der Niederlaſſung iſt erbracht
„durch den Beſitz einer eigenen Wohnung oder eines
Unterkommens in der Gemeinde in Verbindung mit
der erklärten Abſicht, den dauernden Aufenthalt da
ſelbſt zu nehmen Hinzugefügt ſei noch, daß die
Zugehörigkeit zu dem angeſtammten Bundesſtaat
durch die Aufnahme in die preußiſche Staatsange-
hörigkeit nicht erliſcht. Bedeutend ſchwieriger und
mit Umſtänden verknüpft iſt die Naturaliſation von
Ausländern. Ihre Zulaſſung iſt dem diskretionärenErmeſſen der Behorte überlaſſen, während den Reichs

deutſchen die preußiſche Staatsangehörigkeit unter den
oben erwähnten Vorausſetzungen erteilt werden muß.

u -S-—
Zu den Landtagswahlen.

„Jm Kreiſe Jerichow I und II kandidiert der
bisherige Abgeordnete Graf Wartensleben
(konſervativ) wiederum zum Landtage. An Stelle
des bisherigen Abgeordneten Paaſche (national
liberal) wurde v. WulffenPietzpuhl (konſervativ)
als Landtagskandidat aufgeſtellt.

In der Provinz Hannover ſetzen die Bündler
und die Konſervativen den Nationalliberalen bei der
Landtagswahl ganz gehörig zu. Sie wollen ihnen
eine ganze Reihe von Wahlbezirken abjagen. Dieſe

Beſtrebungen ſind beachtenswert und beſonders ge
fährlich um deswillen, weil den Konſervativen beider
Richtungen zuſammen bekanntlich nur wenige
Mandate zur Erringung der abſoluten Mehrheit im
Abgeordnetenhauſe fehlen. Herr Dr. Hahn hat
geſchworen, die Nationalliberalen aus der Provinz
herauszubringen, und man muß ihm zugeben, er
verfolgt ſein Ziel mit der den Bündlern eigenen
Zähigkeit und Konſequenz. Den Nationalliberalen
iſt der Vorwurf nicht zu erſparen, daß ſie in
Hannover dem Bündlertum viel zu viel Konzeſſionen
gemacht und ſich dadurch ihre Poſition ſehr er
ſchwert haben. Jhr Unterliegen wäre aber im all
gemeinen politiſchen Intereſſe zu bedauern, denn
eine konſervative Alleinherrſchaft in Preußen würde
den Ruin des wirtſchaftlichen und geiſtigen Fort
ſchritts bedeuten. Die Nationalliberalen ſollten in
ihrem eigenen Intereſſe eine beſſere Fühlung mit
den Freiſinnigen zu erhalten ſuchen. Der Kan-
didatur des vortrefflichen Paſtors Pfannkuche in
Geeſtemünde z. B. ſtehen nicht ein, ſondern zwei
Nationalliberale gegenüber! Sollte hier nicht eine
Einigung auf Pfannkuche möglich ſein? Die
Nationalliberalen dürfen ferner die Kandidatur
Podbielski nicht unterſchätzen, mit der der Bund
auf das Gemüt der Klein und Mittelbaueru ſehr
einwirkt Jetzt wird nun neuerdings darüber ge
klagt, daß in Oſterode Duderſtadt eine klerikal

Zerſeburger Co
h e
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bündleriſche Kandidatur auftritt in der Perſon des
katholiſchen Landrats v. Byla. Die Bündler
rechnen in dieſem bisher uationalliberalen Kreiſe auf
die Stimmen des Zentrums und der Welfen. Die
Herren ſind in dieſer Beziehung keineswegs
wähleriſch. Jntereſſant iſt es ja, daß ein ultra
montaner Landrat entgegen allen Blockgedanken den
Nationalliberalen das Mandat wegnehmen will.
Aber es iſt nicht das erſte Mal, daß man den Ein
druck gewinnt. Des Fürſten Bülow Einfluß reicht
weit; aber er reicht nicht bis in die Landratsſtuben,
wo man Politik auf eigene Fauſt treibt und ſich
den Teufel darum kümmert, ob man damit die
IJntentionen des „leitenden Staatsmannes in Berlin
trifft oder nicht.

Jn Rothenburg-Hoyerswerda beſchloſſen
die Freiſinnigen, nun doch zwei eigene Kan
didaten aufzuſtellen, in erſter Reihe den langjährigen
Führer der Freiſinnigen im Wahlkreiſe, Fabrikbeſiher
Joſef Schweig in Weißwaſſer, und neben ihm einen
einheimiſchen Gutsbeſitzer. Die Nationalliberalen
werden nun hoffentlich mit den Freiſinnigen zu
ſammen ſtimmen, da ihnen ſelbſt die Konſervativen
den Stuhl vor die Tür geſetzt und ihnen erklärt
haben, daß ſie den bisher von ihnen mitgewählten
nationalliberalen Abg. Niſchwitz fallen laſſen und
zwei konſervative Herren wählen würden. Die
Selbſtachtung gebieket den Nationalliberalen, aus
dieſer Behandlung die Konſequenzen zu ziehen.

Parlamentarisches,
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 7. Mai.) Der

Reichstag hielt am Donnerstag ſeine letzte Sitzung vor der
Vertagung ab. Der Vertagungsvorlage ſtimmte das Haus
debattelos zu. Ebenſo wurde debattelos in dritter
Leſung eine Anzahl internationaler Abkommen an
genommen. Eine heftige Debatte rief die Mitteilung des
Staatsſekretärs Sydow bei der dritten Beratung der
Münzgeſetznovelle hervor, daß die verbündeten Regie
rungen der dem Reichstage in zweiter Beratung beſchloſſenen
Ausprägung von Dreimarkſtücken nicht zuſtimmen könnten.
Die Abgeordneten Frhr. v. Gamp (Rpt.), Kirſch (Ztr),
Ra ab (Wirtſchaftl. Vgg.) und Graf Kanitz (konſ.) traten
lebhaft für die Aufrechterhaltung des Beſchluſſes zweiter
Leſung ein, während Abgeordneter Gol ler Fr.
Vpt.) einen Antrag der linksliberalen Fraktionsgemein
ſchaft auf Streichung der Beſtimmung über die Aus
prägung der Dreimarkſtücke befürwortete. Das Haus
lehnte aber dieſen Antrag ab und erhielt die Beſtimmung
aufrecht. Die Nachtragsetats über die Teuerungszulagen,
über die Oſtmarkenzulagen, die Ergänzungsetats über die
Kolonialbahnen, die Vorlagen über den Verſicherungs
vertrag, über die Haftung des Tierhalters, die Anderung
des Handelsgeſetzbiſches, die Einführung des Poſtſchecks und
des kleinen Befähigungsnachweiſes, über das Vöogelſchutz
geſetz und die Anderung der Maß und Gewichtsordnung
wurden in dritter Beratung angenommen. Nach Erledigung
der Tagesordnung ſprach Abg. Baſſermann (nl) dem Prä
ſidenten den Dank des Hauſes für die unparteiiſche Leitung
der Geſchäfte aus. Präſident Graf St olb erg übertrug
dieſen Dank auf die übrigen Mitglieder des Vorſtandes
und dankte auch den Abgeordneten für die ihm gewährte
Unterſtützung bei der Geſchäftsführung. Staatsſekretär v.
Bethmann- Hollweg verlas die Kaiſerliche Verordnung,
durch die der Reichstag bis zum 20. Oktober vertagt wird.
Mit einem Hoch auf den Kaiſer ging der Reichstag
auseinander.

Volkswirtschaftliches,
Zu dem Geſetzentwurf über die Arbeits

kammern hat der Deutſche Tabakverein in einer
außerordentlichen Mitglieder Verſammlung in Berlin
Stellung genommen. Auf Grund eines von Herrn
Zigarrenfabrikanten Fr. C. Biermann aus Bremen er
ſtatteten, mit lebhafteſtem Beifall aufgenommenen Be
richtes wurde ohne Diskuſſion einmütig eine Erklärung
zum Beſchluß erhoben, wonach der Deutſche Tabakverein
der geſetzlichen Schaffung von Arbeitervertretungen, für
welche er zwar ein zwingendes Bedürfnis nicht anerkennen
kann, nicht entgegen ſein will und für eine ſolche Vertretung
Arbeitskammern auf paritätiſcher Grundlage
einpfiehlt, da reine Arbeiterkammern die Klaſſengegenſätze
immer weiter verſchärfen und damit das Gegenteil des an
geſtrebten Zieles bewirken würden. Weiter ſpricht ſich der
Verein für die fachliche Organiſation dieſer Arbeiter Ver
tretungen aus unter Ausſchluß der Betriebsbeamten, Werk
meiſter und Techniker und unter Beſchränkung ihrer Auf
gaben auf Fragen, die das Arbeitsverhältnis und die Aus
bildung und Vorbildung der Arbeiter betreffen. Der
Verein fordert weiter eine Berückſichtigung der Minderheit
bei den Wahlen und bei den Beſchlüſſen der Arbeits
kammern und lehnt die Veſtreitung der Koſten lediglich
durch die Unternehmer als ungerechtfertigt ab.

Der Geſetzentwurf wegen Anderung des
Wechſelſtempelſteuergeſetzes findet die Billigung
der Alteſten der Berliner Kaufmannſchaft. Die
Alteſten begrüßen es insbeſondere mit Genugtuuug, daß
es den vielfachen Wünſchen des Handels entſprechend auf
Grund des Geſetzes in Zukunft zuläſſig iſt, daß an Stelle
der Hinterziehungsſtrafe eine Ordnungsſtrafe in den Fällen
verhängt wird, in welchen offenſichtlich eine Stempelhinter
ziehung nicht beabſichtigt war, und daß in allen Fällen, in
denen mehrere Perſonen gemeinſchaftlich oder als Vertreter
desſelben Teilnehmers am Umlaufe des Wechſels beteiligt
ſinrd, nur eine Strafe unter ſolidariſcher Haftung aller Be
teiligten feſtgeſetzt wird. Sie begrüßen es ferner, daß für
das ganze Reich einheitlich der Rechtsweg eröffnet wird in

rreſpondent'.
Beziehung auf die Verpflichtung zur Entrichtung des
Wechſelftempels.

NAus ſperrung im Breslauer Baugewerbe.
Nachdem die Breslauer ſozialdemokratiſch organiſierten
Maurer und vor einigen Tagen die Zimmerer den Berliner
Schiedsſpruch abgelehnt haben, beſchloß Mittwoch der
„Schleſ. Zt.“ zufolge der Verband des Breslauer Arbeit
geberbundes, ſeiner für Freitag einzuberufenden General
verſammlung die Ausſperrung aller organiſierten Maurer
und Zimmerer für nächſten Montag zu empfehlen, falls bis
Freitag nicht die Annahme des Schiedsſpruchs erfolgt wäre.

Provinz und Amgegencd.
F. Halle, 7. Mai. Geſtern nachmittag zogen

ſchwere Gewitter über die hieſige Gegend, die
von wolkenbruchartigem Regen und Hagel begleitet
waren. Jn der Stadt waren die tiefergelegenen
Straßenſtellen zeitweiſe unter Waſſer geſetzt, und auf
den Fluren iſt infolge von Verſchlammungen vielfach
erheblicher Schaden angerichtet. Der Blitz traf einige
Bäume. Jm benachbarten Reideburg traf ein
Strahl den Viehſtall des Gutsbeſitzers R. Hoffmann.
Eine Kuh wurde erſchlagen und eine im Stalle
arbeitende Dienſtmagd dadurch ſchwer beſchädigt,
daß ihr die Beine gelähmt worden ſind. Mehrere
Kühe und Pferde waren längere Zeit betäubt, ſie
erholten ſich ſpäter aber wieder. In Halle wurden
vom Hauſe Bernburgerſtraße 1 die Fernſprechdrähte
von dem Gerüſte auf dem Dache heruntergeſchlagen.

F. Cöthen, 7. Mai. Jn der Perſon des Satt
lers Loske aus Beuthen wurde am Mittwoch, wie
wir bereits geſtern kurz meldeten, hier der Akten
täter ermittelt und feſtgenommen, der am 30. April
das Dynamitattentat gegen das Bismarck
denkmal in Goslar verübt hatte, Loske hatte
ſich in Goslar dadurch verdächtig gemacht, daß er
in einer Gaſtwirtſchaft gemeine Reden über Bismarck
und das Bismarckdenkmal führte und dabei äußerte,
es würde bald in Goslar etwas paſſteren, was die
Stadt noch nicht erlebt habe. Es käme ihm auf
einige Jahre Zuchthaus nicht an. Die Ohrenzeugen
dieſes Geſprächs erſtatteten davon ſofort nach dem
Attentat Anzeige, und es wurde feſtgeſtellt, daß Loske
kurze Zeit nach der Exploſion Goslaxr mit der Bahn
in der Richtung nach Cöthen verlaſſen hatte. Die
hieſige Kriminalpolizei ermittelte ihn geſtern nachdem
er ſich ſchon einige Tage unangemeldet hier auf
gehalten hatte.

F. Nordhauſen, 8. Mai. Dienstag abend gegen
10 Uhr iſt in der Riemannſtraße am Nordende
unſerer Stadt ein junger Mann von einem Unbe
kannten in räuberiſcher Abſicht überfallen
worden. Der Angegriffene hat ſich derart zur Wehr
geſetzt, daß der Räuber die Flucht ergreifen mußte.
Leider iſt es nicht gelungen, des Räubers habhaft
zu werden. Zum 16. Thüringer Bezirks
ſchützen feſte, das vom 29 bis 27 d. M in
unſerer Stadt abgehalten wird, ſind bis jetzt 150
Ehrenpreiſe im Geſamtwerte von 6500 Mk. aus
Bürgerkreiſen geſtiftet worden.

F. Zeulenroda, 8. Mai Geſtern brach hier
in dem Güntherſchen Wohnhaus Feuer aus. Nur
mit Mühe retteten ſich die Hausbewohner, da die
Flamme raſend ſchnell um ſich griff und die Ge
fährdeten den Brand zu ſpät bemerkten. Das
Feuer griff auf das anſtoßende Rabidſche Gebäude
über und legte auch dieſes bis auf die Umfaſſungs
mautern in Aſche. Sechs Familien ſind obdachlos.
Drei Familien erleiden argen Schaden, da ſie nicht
verſichert haben. Ein Feuerwehrmann wurde
durch einen ſtürzenden Ziegelſtein am Kopfe ſchwer
verwundet und mußte mittelſt Krankenwagens
vom Brandplatze gefahren werden.

Koswigh, 8. Mai. Daß ein Bierfaß
explodiert, iſt gewiß ein ſeltenes Vorkommiis
Der Beſitzer des Lughauſes hatte kaum für friſchen
Anſtich“ geſorgt, als mit einem furchtbaren Knall
das Faß platzte und der Jnhalt im Schankrauin
umherſpritte. Faßdeckel und Dauben flogen umher
und verletzten den Wirt im Geſicht; der Wirlin
fielen einzelne Faßteile auf den Kopf, ſo daß ſie
ohnmächtig zuſammenbrach. Die Bierleitung, die
Schankſtätte und ein Gläſerſchrank wurden ſtark
beſchädigt, einige Gäſte leicht verletzt. Vermutlich
iſt der Unfall auf zu ſtarken Druck des Kohlenſäure
Apparates zurückzuführen.

Heiligenſtadt, 8. Mai. Bei einein geſtern
hier niedergegangenen Gewitter wurde der Maurer
Schafft aus Silkerode auf dem Felde vom Blih
erſchlagen.

F. Weimar, 8. Mai. Man plant hier ein
Mädchengymnaſium zu errichten, das als End
ziel das Lehrerinnenexamen und die Berechtigung
zum Univerſitätsſtudium ſetzt. Die Einrichtung ſoll
in Verbindung mit dem Sophienſtift geſchaffen
werden. Die Pläne ſind vom Kultusminiſterium



bereits genehmigt und die Neuerungen für das
kommende Schuljahr in Ausſicht genommen worden.

Dresden, 6. Mai. Sämtliche Mühlen und
Brotfabriken Dresdens und der Umgebung ſtellten
heute den Betrieb ein, da die Verhandlungen mit
den ſtreikenden Arbeitern geſcheitert ſind.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 9. Mai 1908.

St. Mit Bezug auf den bereits an anderer Stelle
in dieſem Blatt berichteten, in der Gr. Steinſtraße
zu Halle geſchehenen Unfall, bei dem der erſt
kürzlich in den Ruheſtand getretene Landgerichts
rat Knibbe von einem Arbeitswagen der elektriſchen
Bahn überfahren wurde, ſo daß er bald darauf
ſeinen Verletzungen erlag, ſei daran erinnert, daß
der ſo plötzlich aus dem Leben Geſchiedene früher
in Merſeburg Kreisrichter war. Er wohnke in dem
damaligen Porträtmaler Naumann ſchen Hauſe vor
dem Gotthardtstor Nr. 128n, jetzt Lauchſtädter
ſtraße Nr. 5. Mancher Merſeburger wird ſich des
Kreisrichters Knibbe noch erinnern können. Er
ſelbſt hätte Merſeburg in gutem Andenken behalten

Uber die Bedeutung der chriſtlich
nationalen Arbeiterbewegung hielt Herr
Gewerkſchaftsſekretär Balt ruſſch am Donnerstag
abend im Gaſthof Goldene Kugel“ einen Vortrag
Redner führte etwa folgendes aus: Gewerkſchaftliche
Organiſationen der deutſchen Arbeiterſchaft ſind heute
eine zwingende Notwendigkeit und Vorausſetzung zur
Erlangung und zum Abſchluß von Arbeitstarifver
trägen. Letztere ſind ein entſchiedenes Mittel zur
Herbeiführung des ſozialen Friedens. Leider ſei die
größte gewerkſchaftliche Organiſation, die ſogenannte
„freie Gewerkſchaft“ gänzlich in dem Banne der
Sozialdemokratie, welch letztere die „freie Gewerk
ſchaft“ zu politiſchen Zwecken mißbraucht; auch
unterſteht dieſe den Beſchlüſſen der internationalen
Sozialiſtenkongreſſe, welche bezeichnender Weiſe als
höchſte Inſtanz anerkannt werden. Darum kann
ſich ein national und chriſtlich geſinnter Arbeiter
dieſer Richtung niemals anſchließen. Ebenſowenig
ſei der Anſchluß an die Hirſch Dunckerſchen
Organiſationen zu empfehlen, da dieſe immer mehr
zurückgehen und wenig Gewähr für eine wirklich

nationale Geſinnung bieten. Befinden ſich doch
heute noch zahlreiche Anhänger der Sozial
demokratie der niedrigeren Beiträge halber in
ihrem Lager, ſie pendeln hin und her und ihre
Grundlage iſt eine ſchwankende. Daher haben ſie
es auch nicht vermocht, die Führung in der deut
ſchen Arbeiterſchaft an ſich zu reißen, ſondern ſind
klein und nahezu bedeutungslos geblieben. Die
dritte Richtung, die chriſtlichz nationale Ge
werkſchaft, ſteht entſchieden auf nationalem
Boden und wehrt die wütenden Angriffe und Ver
dächtigungen, welche die ſogenannten „freien Ge
werkſchaften“ gegen Thron und Altar richten, mit aller
Schärfe ab. Sie will nicht die Arbeitgeber be
kämpfen, ſondern getreu dem Grundſatze „Gerechtigkeit,

Liebe, Verſtändigung“ die Intereſſen der Arbeiter
maßvoll, aber feſt vertreten. Zwei ſtarke Arme hat
die chriſtlich nationale Arbeiterbewegung, den einen
bilden die konfeſſionellen Arbeiter- Vereine als
Förderer der ideellen Intereſſen der Arbeiterſchaft,
der andere ſtarke Arm iſt die chriſtlich nationale
Gewerkſchaft zur Vertretung der materiellen Arbeiter
intereſſen. Beide, konfeſſionelle Arbeitervereine und
chriſtlich nationale Gewerkſchaft ſchließen ſich nicht
aus oder bieten ſich gar Konkurrenz, ſondern gehören
naturnotwendig zuſammen und ergänzen einander.
In der Diskuſſion wurde allgemein bedauert, daß
man ſeitens des evangeliſchen Arbeitervereins, ent
gegen den eigenen Beſchlüſſen, ſo wenig Intereſſe für
die wahrhaft gute, chriſtliche Gewerkſchaftsſache zeige.
Es könne dies aber nur auf einem Mißverſtändnis
beruhen Anweſende Mitglieder der HirſchDuncker
ſchen Gewerkſchaft gaben in der Diskuſſion zu, ein
gut Teil Sozialdemokraten in ihren Reihen zu haben,
dafür wären ſie aber „neutral“. In ſeinem Schluß
wort betonte der Referent noch einmal ausdrücklich,
daß nur die chriſtliche Weltanſchauung es iſt, welche
die materialiſtiſche überwinden wird.

S Zu der geſtrigen Notiz, betreffend die Be
ſchlagnahme eines Geſchirres, wird uns ergänzend
mitgeteilt, daß dieſe vollkommen zu Recht erfolgte
und zwar wegen Gewerbeſteuerhinterziehung. Der
Halleſche Pferdehändler hatte keinen Gewerbeſchein,
ſo daß das Eingreifen der hieſigen Polizei gerecht
fertigt war.

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen.

S Gleſien, 6. Mai. Geſtern vormittag iſt der
13 jährige Schulknabe Krot haus durch Spielerei
mit Zündplätzchen ſchwer zu Schaden gekommen.
Der Knabe preßte ſolche in eine leere Patronenhülſe.
Mit einem Male explodierte die Zündmaſſe und
Krothaus wurden von der linken Hand ein Finger
vollſtändig abgeriſſen, während die übrigen
vier nur noch loſe an der Haut hingen. Nach An

legung eines Notverbandes mußte der leichtſinnige
Knabe nachmittags die Klinik in Halle aufſuchen

8 Großkayna, 8. Mai. Zu dem Einſturz
im hieſigen Gaſthauſe teilt uns der Beſttzer, Herr
Kabiſch, berichtigend mit, daß nicht ein Teil des
Gaſthauſes, ſondern eine alte Mauer der Rollkammer
eingeſtürzt iſt. Das Gaſthaus iſt alſo unverſehrt
geblieben und der Betrieb in keiner Weiſe geſtört.
Das eingeſtürzte Mauerwerk ſollte in den nächſten
Tagen zum Abbruch kommen.

nn. Wallendorf, 8. Mai. Die letzten warmen
Regentage haben die Pflanzenwelt zur wunderbar
ſchnellen Entwicklung getrieben. Die Kirſchen
und Frühpflaum en prangen im duftenden Blüten
flor. Die Sagaten ſind emporgeſchoſſen. Auch
Klee, Luzerne ec. ſtehen ausgezeichnet. Die
Wieſen, die noch vor kurzem einen recht kläglichen
Eindruck machten, haben gut angeſetzt und laſſen
eine reiche Ernte erhoffen.

Döllnitz, 6. Mai. Am Dienstag nachmittag
verunglückte der Fleiſchbeſchauer Bretſchneider
von hier auf ſeiner Tour zwiſchen Oſendorf und
Döllnitz mit ſeinem Rade. B. fuhr über einen
Stein und fiel infolgedeſſen ſo unglücklich vom Rade,
daß er einen doppelten Oberſchenkelbruch
erhielt. Nachdem ein Wagen requiriert worden
war, wurde B. nach ſeiner Wohnung gefahren.
Später mußte er nach dem Bergmannstroſt in Halle
überführt werden.

S Raßnitz, 7. Mai. Kürzlich wurde von einem
Forſtbeamten in den hieſigen Waldungen Buben
dabei betroffen, wie ſie nach Vogelneſtern fahndeten.
Angeſichts des Beamten ſprangen ſie ins Waſſer
und ſuchten ihr Heil in der Flucht. Auf einer ent
legenen Wieſe entledigten ſie ſich der naſſen
Kleider, um ſie von den Sonnenſtrahlen trocknen
zu laſſen. Als ſie auch hier den Beamten plötzlich
auftauchen ſahen, ließen ſie die meiſten Kleider im
Stich und entflohen, nur notdürftig bekleidet, nach
den Burgliebenauer Waldungen zu. Die Burſchen
ſind leider unerkannt geblieben.

8 Paſſendorf, 8. Mai. Jm hieſigen Dorf
teiche ertränkte ſich aus Furcht vor Strafe
der zwölffährige Schulknabe Rietſchel. Er
hatte im Nachbarhaus 130 Mk. entwendet und an
Näſchereien verſchwendet, die er freigebig an ſeine
Spielkameraden verteilte. Als Lehrer und Gendarm
den törichten Schlingel vorgenommen hatten, und
ſeiner zu Hauſe eine Tracht Prügel harrte, ſprang
er in den Teich, aus dem er als Leiche heraus
gezogen wurde.

8 Schkeuditz, 7. Mai. Am Dienstag abend
ſind von dem Wagen des Kürſchnermeiſters Th.
Glienicke hier während der Fahrt von Leipzig
nach Schkeuditz 300 Nerzfelle im Werte von
mehr den 3000 Mk. geſtohlen worden. Der
Dieb zerſchnitt die ſtarken Stricke, mit denen die
Plane des Wagens feſt zugebunden war und nahm
den auf einer Flechte liegenden Sack mit den wert
vollen Fellen herunter. Die Felle tragen am Kopf
ein eingeſchlagenes S. Vom Dieb fehlt jede Spur,
da der das Geſchirr führende Kutſcher von dem
Diebſtahl nichts bemerkt hat.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 9. Mai: Heiter,

trocken, früh etwas kühl, Tag wärmer, ſpäter ſtellen
weiſe Gewitter. 10. Mai: Wechſelnd bewölkt,
teilweiſe heiter, ziemlich warm, vielfach Regen und
Gewitter.

Vermischtes.
(Furchtbare Eiſenbahnkataſtrophe.) Nach

einer Depeſche der deutſchen Kabeltelegramm- Geſellſchaft

aus Bombay ſind in der Nähe von Shaziabad (Nordweſt
provinz) zwei Eiſenbahnzüge zuſammengeſtoßen
und nach dem Zuſammenſtoß in Brand geraten. Es ſollen
250 Menſchen dabei den Tod gefunden haben.

(Maſernepidemie.) Jm Landkreiſe München
Gladbach iſt eine Maſernepidemie ausgebrochen. Ueber
100 Schulkinder wurden von der Krankheit befallen. Die
Schulen ſind geſchloſſen.

(Die Zunge abgebiſſen.) Ein Tilſiter Händler
biß ſich bei einem Sturze vom Rade die Zunge ab.

(Blitzſchlag in einem Luftballon.) Bei einem
Mittwoch nachmittag in ülzen ausgebrochenen Gewitter
bemerkte man in ülzen einen in nordweſtlicher Richtung
ſich fortbewegenden großen Luftballon, deſſen Hülle
plötzlich zuſammenklappte. Dann ſah man eine große
Flamme auflodern und den Ballon nebſt Gondel mit
großer Geſchwindigkeit zur Erde niederſinken. Ob in
der Gondel Perſonen waren, konnte man bei der großen
Entfernung nicht erkennen.

Ein ſchweres Verbrechen) iſt in dem Forſt
bei Nieder Schönewei de beiBerlin verübt worden.
Dort wurde die 19 Jahre alte Fabrikarbeiterin Emma
Dinſe von dem Maſchiniſten Stanislaus Polniak überfallen
und gewürgt. P. hatte es auf ein ſchweres Sitt-
lichkeitsverbrechen abgeſehen. Er hatte das
Mädchen durch das Verſprechen, ihr Arbeit zu verſchaffen,
in den Wald gelockt. Hier ſchlug er ſie zu Boden und
würgte ſie am Halſe. Die überfallene verſetzte dem Wüſt
ling, der ſie in der ſchändlichſten Weiſe mißhandelte, mit
einer Flaſche einige kräftige Schläge vor die Stirn, ſo daß
P. für kurze Zeit betäubt wurde. Dieſen Augenblick
benützte die D., um ſich ihrem Angreifer zu entwinden und
zu entfliehen. Der übeltäter konnte bald ermittelt und
verhaftet werden.

Unterſchlagung Gegen den Direktor der
Rheingauer Wingzervereine Heinrich Werner in Worms iſt
ein Haftbefehl von der Staatsanwaltſchaft erlaſſen worden.
Die Geſainthöhe der von ihm begangenen Unterſchlagungen
beträgt nach der „Wormſ. Ztg. 1 Millionen Mark.

(JIn der Notwehr erſtochen.) Jn Neukirchen
(Niederbayern) hatten die Zimmerleute Joſef und Johann
Lederbauer mit dem ihnen verhaßten Viehhändler Liedl bei
einem Richtfeſt Streit bekommen. Sie lauerten ihm auf dem
Heimweg auf, und Joſef Lederbauer ſchlug mit einem
Prügel den Viehhändler nieder der zum Meſſer griff und
ſeinen Angreifer do tſtach. Er ſtellte ſich dann ſofort der
Gendarmerie.

Wunderbare Lebensrettung.) Jn Unter
ſte in ach bei Bamberg ſtürzte der 3jährige Knabe eines
Bierbrauers durch das Oberlicht in die Wirtſchaft hinab,
fiel aber direkt in den Tragkorb einer eben eintretenden
Bäuerin, ohne weiteren Schaden zu nehmen.

Eine ganze Familie verunglückt.) Jn
Altenwalde bei Ziegenhals ſcheuten die Pferde des Be
ſitzers Rieger vor biſſigen Hunden, der Wagen ſtürzte um,
alle Jnſaſſen unter ſich begrabend. Rieger war ſofort
tot, ein Kind ſchwer verletzt, die anderen Mitglieder
der Familie ſind leichter verletzt.

(Keiches Vermächtnis.) Der verſtorbene Maler
Prof. Guſtav Müller hat zugunſten des Deutſchen
Hoſpit als in Rom 228000 Mark hinterlaſſen.

(Der Fiskus als Milkionenerbe.) Der kürz
lich verſtorbene Rittergutsbeſitzer Dr. v. Günther in
Stibbe hat ſein ganzes Vermögen von etwa einer Million
dem preußiſchen Fiskus vermacht.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 8. Mai. H. T. B.) Der

Unterſuchungsrichter hat nunmehr gegen
den Fürſten Eulenburg die Unter
ſuchungshaft angeordnet. Der Fürſt
wird heute als Polizeigefaugener im Auto
mobil nach der Berliner Charité hefördert
werden.

Wien, 8. Mai. Ein Glückwunſchtelegramm an
läßlich des 60 jährigen Regierungsjubiläums des
Kaiſers Franz Joſef lief geſtern hier auch vom
König von Jtalien ein, das in freundſchaftlichſter
Weiſe erwidert wurde. Auch von anderen fremden
Fürſten trafen im Laufedes geſtrigen Nachmittags Glück
wunſchtelegramme ein und wurden von Kaiſer Franz
Joſef den Bundesfürſten mitgeteilt. Als der
Großherzog von Baden geſtern nachmittag in
einer Hofequipage mit ſeinem Ehrenkavalier General
Versbach über den Franz Joſephs-Kai fuhr,
ſcheuten die Pferde. Die Deichſel brach. Ein
Stkeueramtsbeamter, der ſich den Pferden entgegen
warf, erlitt Verletzungen an den Schultern und am
Knie. Der Großherzog blieb unverletzt und

Berliner Getreide und Produktenverkehr
Berlin, 7. Mai. Trotz der fruchtbaren Witterung

und der matteren amerikaniſchen Meldungen war hier die
Tendenz für Brotgetreide anfangs feſt, da von Argentinien
und Rußland erhöhte Preisforderungen für Weizen und
Roggen vorlagen und weitere Meinungskäufe ſowie
Decküngen vorgenommen wurden. Als Liverpool wider
Erwarten matte Preiſe ſignaliſierte, machte ſich infolge
ſtärkeren Angebots eine Abſchwächung bemerkbar. Hafer
per Mai gedrückt auf nachlaſſende Lokonachfrage, Juli feſter
gehalten. Mais etwas ſchwächer. Rüböl nach mäßigen
Schwankungen beſſer. Wetter: Häufige Regenſchauer.

Weizen lok. inl. 216,00-217,00 Mk., Mai 218,75 bis
219,25-218,00Mk., Juli 221,50-222,00-220,25 Mk., Sept.
196,75—196,25 Mk. Matter.

Roggen lok. inl. 195,00 Mk., Mai 199,00-199,50 bis
198,50 Mk., Juli 200,00--200,25-198,50 Mk., September
183,00-183,25 182,25 Mk. Behauptet.

Hafer fein 177,00-184,00 Mk., do. mittel 168,00 bis
176,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 164,00 bis
167 00 Mk. Mai 166,25- 166,50 165, 26Mk., Juli 172,26 bis
171,50 Mk., Sept. Mk. Feſt.

Mais amerik. mix 169,00-172,00 Mk., do. runder
166,00 169,00 Mk., Mai Mk., Juli Mk.
Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 27,25-29,25 Mk. Feſter.
Roggenmehl Nr. O und 1 25,00-27,30 Mk., Juli

25,60-25,50 Mk., Sept. Mk. Behauptet.
Rüböl loko Mk., Mai 74,50--74,30--74,60 bis

74,30 Mk., Juli Mk., Okt. 69,40-69,10 Mk., Dez.
68,40 Mk. Matt.

Gerſte inl. leicht 150,00-159,00 Mk., do. ſchwer frei
Wagen u. ab Bahn 160,00-172,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen 145,00-149,00 Mk. leichte Mk., ſchwere

Mk., amerikan. Mk.
Erbſen inkl. u. ruß. Futterw. mitt. 171,00-183,00

Mark, do. do. fein 184,00—200,00 Mk.
Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 12,50

bis 13,00 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 12,50
bis 13,00 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 12,50 bis
18,00 Mk.

Viehmarkt.
Leipzig, 7. Mai. Bericht über den Schlachtvieh

marktaufdem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
170 Rinder, und zwar 27 Ochſen, 13 Kalben, 77 Kühe,
53 Bullen; 981 Kälber; 325 Stück Schafvieh; 1425 Schweine,
und zwar nur deutſche zuſammen 2901 Tiere. Preiſe:
Ochſen: J. II. 72, III. 65, IV. Mk. für 50 kg
Schlachtgew.; Kalben und Kühe: I. II. 71, III. 68, IV. 56,
V. 8 Mk. für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: I. 68, II. 68,
II. 58, IV. V. Mt. für 50 s Schlachtgewicht
Schweine: I. 61, II. 59, III. 55, V. 53, V. Mk. für 50 kg
Schlachtgewicht; Kälber: I. 52, II. 46, III. 30, IV. V.
Mk. für 50 kg Lebendgewicht; Schafe: I. 40, I. 38, III. 832,
IV. V. Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Verkauf
110 Rinder und zwar: 9 Schſen, 12 Kalben, 58 Kühe,
31 Bullen, 980 Kälber, 164 Schafe, 1417 Schweine
Geſchäftsgang: Rinder und Schafe langſam, Kälber
mittelmäßig, Schweine gut.

ſetzte in einem Mietswagen die Fahrt fo
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Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung
chen FamilienNachrichten.

Sonntag den 10. Mai
(Jubilate) predigen:

(Geſammelt wird eine Kollekte für die
kirchliche Verſorgung der Evangeliſchen in
den deutſchen Schutzgebieten.)

Hom. Vorm. 28 Uhr Diak. Wuttke.
Vorm. 210 Uhr Sup. Bithorn.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Stadt. Vorm. /28 Uhr Paſtor Delius.
Vormittags /210 Uhr: Paſtor Werther
Vormittags 112 Uhr Kindergottesdienſt.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſt. Boit.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Delius.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Fuathyvliſche Kirche.
Sonnabend 5 Uhr abends: Beichte.
Sonntag morgens /27 Uhr: Beichte.

1/28 Uhr: Frühmeſſe.
Va10 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre oder Andacht.
Abends e Uhr: JungfrauenVerein,

Se ffnerſtr. I.
Abends 8 Uhr: Jünglingsverein.
Jn Reißpiſch früh 7 Uhr Paſtor Schu

mann.
Jn Runſtedt früh 71/2 Uhr: Paſtor

Bürger.
In Frankleben früh 9 Uhr: Paſtor

Bürger.
Nachmittags 1/2 Uhr: Betſtunde.
Jn Naundorf früh 8 Uhr Paſt. D uval.
Jn Benndorf früh 10 Uhr Derſelbe.
Jn Wernsdorf früh 8 Uhr: Paſtor

Ronicke.
Jn Geiſelröhlitz 10 Uhr: Derſelbe.
Jn Neumark früh 1/2 Uhr Derſelbe.

Gottesdienſt im Kirchſhiel Spergau.
Spergau. Vorm. 8 Uhr.
Kirchfährendorf. Vorm. 10 Uhr.

Danksagung-
Für die herzliche Teilnahme und zahl

reichen Kranzſpenden beim Heimgange
unſerer teuren Entſchlafenen, der Witwe

Henriette Hettin,
ſagen wir hiermit allen unſern innigſten
Dank.

Trebnitz, den 7. Mai 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung unſeres teuren Ent
ſchlafenen, des Schmiedes und Schloſſers

Friedrich Pleischer,
findet Sonntag nachmittag 1972 Uhr vom
Trauerhauſe Karklſtraße 10 aus ſtatt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Oeffentliche Sitzunder Stadtverordneten n m

Montag den 11. Mai 1908,
abends 6 Uhr.
Tagesordnung

1. Entlaſtung der Rechnungen
a) der Haushaltungsſchule für 1906,

des Knabenhorts für 1906.
c) der Waſſerwerkskaſſe für 1906,

Zuſchüſſe aus der Sparkaſſe für 1907
a) für die Haushaltungsſchule,
b) für das Altersheim,
c) für die Kinderbewahranſtalt der Alten

burg,
für den Knabenhort.

Wahl der Kinderfeſt- Kommiſſion.
Anſtellung eines weiteren Polizei Ser
geanten.
Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion
zur Beratung über Ankauf der Mühl-
angerwieſen und des Gotthardtteichs.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 5. Mai 1908.
Der Stadtverordneten Vorſteher.

Die den Tauchertſchen Erben gehörigen
Ackerpläne Nr. 49 und 50 in Flur Merſe
burg von zuſammen 28,5860 ha und der
ihnen gehörige Wieſenplan Nr. 54 a b in
Flur Meuſchau von 60 a 80 qm ſollen

am 16. Mai d. J.,
vormittags 11 Uhr,

auf meinem Bureau, Roßmarkt 7, meiſt
bietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige
eingeladen werden.

Merſeburg, den 7. Mai 1908.
Juſtizrat Baege.

Wiesen- Verpachtung.
Die Wieſe von 9 Morgen in der

Meuſchauer Flur, an der Luppe gelegen,
iſt freihändig zu verpachten

Meuſchau Nr. 8.
Geräumiges Logis ſofort oder ſpäter zu

vermieten Gutenbergſtraße 7.
Herrſchaftliche Wohnung,

2. Etage, iſt ſofort zu vermieten und 1. Okt.
1908 zu beziehen.

Frau Gärtner, Poſtſtr. 1.
Kleines Wohnhaus

zu verkaufen. Zu erfragen
Weißenfelſerſtraße 38.

d

O

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor W.

Nachruf.
h Am 7, Mai früh 3 Uhr entschlief unser lang-
I jähriges Mitglied, der Schmied

Friedrich Fleischer
im 58. Lebensjahre Wir verlieren in dem-
selben ein liebes treues Mitglied und werden
wir sein Andenken jederzeit in Ehren halten
Der Tarnverein „„Rothsetein“ e. V.

I. A. Der Vorstamck.

werden zum Sommerpreiſe abgegeben

Brikettsfabrik Lützkendorf
der Dörſtewitz- Rattmannsdorfer Braun kohlen- Juduſtrie Geſellſchaft.

Jetzt iſt die beſte Zeit zu einer Baclekuv d
Gute Heilerfolge SMoorbäder Russ. -ir. röm.aus Moorerde bereitet. 2 eBä der Fichtennadelbäder aus

(Dampfbäder). beſt. ſchwarzwälder Extrakt, h

Rheumatismus, nJſchias, Gicht, Nervenleiden, Schlafloſigkeit, Blutarmut

Dampf- u. Darmbad
Leunaerstrasse 10.

auch mit Kohlenſäure.

n

Pruchtuolle Neuheiten
in großer Auswahl

Woll-Mousseline und Mousseline-
Imitat.

Kanten und Bordurenstofe für Kleider
an Blusem.

Billigste Preise.

Theodor Freytag, rn

50 Stück
junge, ſchwere, hochtragende
und neumilchende

v Kühe
ſind bei mir eingetroffen und empfehle

dieſelben ſehr preiswert.

L. Rürnberger.
Telephon 28.

Sonntag den 10. d. M. erhalte ich
wieder einen Transport junge,
ſchwere, hochtragende u. friſch
milchende

Kühe mit Kälbern,
J darunter Zugkühe.

Hermann Henydenreich,
Crumpa bei Mücheln. Telephon Nr. 39.

an den Maurer Paul Zorn gegen eineBekanntmachung. Geldentſchädigung von 546 Mk. unter der
Von dem Magiſtrat der Stadt Merſeburg Bedingung, daß der Erwerber das in dem

als dem durch Beſchluß vom 17. Dez. 1887Graben beſindliche Tonrohr bei einer et
Nr. 1039 V beſtellten Vertreter der Geſamt waigen Anlegung eines Hauskellers ſolange
heit der Beteiligten an den gemeinſchaft unverändert liegen läßt, bis der gange
lichen Angelegenheiten, welche begründet Graben durch die anderweite Regulierung
ſind durch den am 31. Dezember 1872 be der Kanaliſation überhaupt überflüſſig
ſtätigten Separationsrezeß von Merſeburg werden wird.

e St. Buchſt. Nr. 34 ſt auf Etwaige Einſprüche ſind innerhalb einer
Grund des Geſetzes vom 2. April 1887 Friſt von 2 Wochen bei uns anzubringen
(G. S. S. 105) beantragt worden, ihm die Merſeburg, den 5. Mai 1908.
Genehmigung zu erteilen zur Veräußerung Königliche General Kommiſſion.
folgender Parzellen von dem im Rezeß (gez.) v. Engelb rechten.
S 21 Ifd. Nr. 7 aufgeführten Graben lit Nr. 769 VI.
K K K KK der Separationskarte Sektion II Mark 3090
Blatt 4 Nr. 685/116 mit 52 qm Fläche an
den RegierungsSekretär Friedrich Pollack
gegen eine Geldentſchädigung von 312 Mk. werden auf ein Grundſtück jetzt oder 1. Juli
Blatt 4 Nr. 686/116 mit 12 qm Fläche zu leihen geſücht. Gefl. Offerten unter
und Blatt 4 Nr. 688/116 mit 79 qm Flächels0060 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Konhurs Dletrich.
Das zur Maſſe gehörige Lager von
Farben, Lacken Pinſeln 2c.

ſoll im ganzen verkauft werden. Angebote
erbitte bis zum 10. Mai a. c. Das Lager
kann vorher beſichtigt werden.

Richard Krampf, Konkursverwalter
Wohnung im Preſſe bis a. 100 Mark

möglichſt mit Garten geſucht. Offerten
unter Wohnung O W an die Exped. d.
Blattes erbeten.

30 bis 70 Morgen groß, zu kaufen geſucht.
Offerten unter „Gut“ an die Exped. d. Bl.

Mittleres Wohnhaus,
möglichſt im Nordoſten der Stadt, mit
Garten gegen Baarzahlung zu kaufen ge
ſucht. Offerten unter Heim 333 an die
Exped. d. Bl.

Nwverſe leere Fäſſer
ſind zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped.
d. Blattes.

G Eine Kuhmit dem 2. Kalbe
zu verkaufen

S Atzendorf Nr. 27.
Jeuluer Stroh,

Weizen und Haferſtroh, gepreßt, beſter
Qualität, hat abzugeben

Carl Berger, Stadtbrauerei.

Lebensbänume,
1 Meter hoch, a 1,20 Mark, ſind abzugeben

Unteraltenburg 6.

ichere
Exiſtenz!

Jn kürzeſter Zeit iſt

Günn Vermögen
m n v ezu verdienen mit dem Alleinvertrieb eines

abſolut konkurrenzloſen, außergewöhnlich
hohen Gewinn abwerfenden D. R. P.,
welches jetzt für den Reg.Bez. Merſeburg
geteilt oder insgeſamt an intelligente Herren
vergeben werden ſoll.

Der Erfolg iſt ein mehr als
geſicherter!

Die geſamte deutſche Tages und Fach
preſſe berichtet über die Anerkennungen,
welche dieſe alles in der betr. Branche bis
her dageweſene über den Haufen werfende
Erfindung vor Regierungen, Polizeibehörden,
Sachverſtändigen und dem intereſſierten
Publikum findet. 100 Prozent Verdienſt-
Nötiges Kapital 1500 bis 2500 Mk., je nach
Größe des Bezirkes. Fachkenntniſſe nicht
erforderlich. Der Gegenſtand der Erfindung
iſt am Montag den 11. Mai von vorm.
10 Uhr an im Grand Hotel Berges in
Halle a. S. ausgeſtellt und werden Reflek
tanten dahin eingeladen.

Jansen, Ingenieur aus Hannover.
Anmeldungen beim Portier erbeten.

Kötzsechen.
Sonntag den 10. Mai, von nachmittags

3 Uhr ab,

Tanzmusik,
wozu ergebenſt einladet Arthur Köke.

Mache beſonders auf meinen
schattenreichen Garten

aufmerkſam
Mein Saal iſt für Vereine noch mehrere

Sonntage frei.

Hohenzollern.
Sonnabend den 9. d. M.

Schlachtefeſt,
wozu freundlichſt einladet

Otto Preußer.

Junges MaJunges Mädchen,
welches Oſtern die Schule verlaſſen hat,
für einige Stunden des Vormittags geſucht
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Unſerm Sportkollegen Otto Senf zu
ſeinem heutigen Wiegenfeſte ein

dreimal donnerndes Hoch.
Der Sportverein Pretzſch



Schlachtepferde

kauft zu hohen Preiſen eW. Naundort Tiefer Keller 1.

Weſohlk und reparſert

wird ſchnell und gut in der
Sehuhbesohl- Anstalt von

Emil Mende,
Jobannisſtraße 13.)

Motten
Anſtalt für chem. Vernichtung von Motten
und Holzwürmern. Desinſizieren von
Krankenbetten und Wä cheErnst bernhardi, Nurt 20

Mandhageokmagohinen
wuncl Kartoffeligel

nach neueſtem Syſtem ſtehen in größter
Auswahl preiswert zu verkaufen. an

Wilh. Glocke, Schmiedemeiſter
Nahlendorf

TeeRot Leber und Schwartenwurſt
a Pfd. 70 Pf. 5 Pfd. Abnahme 3 Mk

5 Pfd. Schmeer n. fettes Fleiſch
3,50 MkM

5 Pfd. Speck 3,50 Mk.
Gleichzeitig bringe meine

feinen Fleiſch und Wurſt
waren ſowie Aufſchnitt

in empfehlende Erinnerung.
K. Kellermann, Fleiſcherneifter.

12 Markt 12.
Schuh und Stiefel

waren,
et ſetew große a an n

zu ee eR. Sehmidt, Markt 12.

Nach dem Stande ler
Wissenschaft!

iſt Dr. Buflebs Teerſchwefelſeife das beſte
Mittel bei allen Hautausſchlägen, als
Flechten, Finnen, Mitteſſer und Sommer
ſproffen. Dieſelbe verleiht bei ſtändigem Ge
brauch einen entzückend roſigen Teint, gibt den

en ein vornehmes Kusſehen 50 Pf.
r. Buflebs Teerſchwefelſeife iſt nur in der

a rege von Reh. Kupper zuhaben.

Ha ausfall und Schuppenbildung
beſeitigt ſicher
CEGcojag's BrenneſſelHaarweſſfer.
Dasſelbe befördert vorzüglich den Haarwuchs
Nur echt in l. n n 1,75 Mk. bei

Kich. Kupper, Merſeburg.
Großes Lager ſn

Fahrrüädern,
auch gebrauchter Fahrräder, mit u. ohne Freilauf.

Waſchmaſchinen,
Nähmaſchinen

empfiehlt
G. Schwendler, Karlſtraße.

a elsehraser- Klekenfütter
Carl Herfurth.

Ledergamaschen
Radfahrer billig in der Lederhandlung

S Plaut, kl. Ritterſtraße 12

e Am Schlachten
Merſeburg.

e Telephon 349.

2. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss, Lotterie,
Ziehung vom 7. Mat 1908, vormlitags.

Nur die Gewinne über 340 Mark sind den betreffenden Nummern
Klammern beſgetügt.(Ohne Gewahr.)

458 860 I600] 429 [10007] 748 882 1319 403 70 92 528 2105 13 (7 90 662

500] 825 61 745 [1000] 863 4 1048 49 71 134 [3000] 51 413 652
06 911 42189 82 830 97 89 43019 478 S 358 540 [300] 48 56 688 721 927
44186 298 384 459 [1000] 562 710 842 962 45192 345 400 58 866 907
46136 262 86 859 89 102 582 668 749 809 47072 225 18 388 687 48050 288

s 94O006 146 107 [500] 99 679 97 [3000] 99 801 85 972 5 1088 t29 87 285

922 56273 [3000) 491 92 698 [500] 5714 201 [9090) 25 58 392 408 601 759
1500J 808 86 92 990 58071 77 8 385 122 534 82 797 90 11 [1ooo 59708 54
220 397 469 625 881

60104 s822 61202 378 474 656 730 53 824 995 [8000] 62008 [3000].
2 13000] 275 81 561 623 761 807 70 71 63048 314 106 70 910 831 958
64365 76 707 79 900 1 1500] 65002 176 78 13000] 263 70 630 74 716 42 50

242 56 97 6605 169 309 56 155 1500] 67125 98 308 551 755 Se 985
68073 221 [500] 79 400 10 832 977 78 69066 129 ſ800] 447 [500] 68 58
706 21 31 61 95 801

70150 [1000) 67 219 34 363 508 79 833 66 [500] 71307 555 91
600 [8000] 16 72 718 817 72484 569 3 73041 132 277 400 564 838 7 4015

959 I500 78110 20 70 232 169 562 [3000] 771 79143 55 250 90 714
80025 [3000] 142 398 68 251 933 81024 241 311 58 159 5920 66 836 956

1ooo 82014 165 577 807 985 83085 [1000) 293 301 593 631 84160 388 537
21 522 [1000] 52 921 42 [3000) 85095 185 82 [3000] 271 466 716 [3000] 78
[3000] 813 952 86268 350 97 550 773 828 965 87065 70 152 58 215 357 87
757 806 985 I500] 92 88060 4141 42 615 58 757 82 [500] 818 92 89081 151

90089 I45 235 [500] 77 368 586 746 91664 758 74 92075 262 68 4140
649 68 [500] 710 17 93230 19 698 94227 85 440 696 711 s 95009 2146

206 13 96056 257 302 8 32 856 86 [1ooo] 97128 576 617 22 50 900
98033 [5000f 131 471 918 [500] 89 99220 528 89 57 899 [5000] 959 85

0O0056 96 627 705 54 973 101244 74 311 [800] 56 [1000] 400 535
733 67 84 818 71 88 998 102168 252 557 668 863 90 103003 58 86 169
320 83 417 34 528 [1000] 681 too0 988 60 104071 116 286 447 500]

86 9940 109047 588 826 [8000) 60 950 [3000]
11008 72 775 908 T 1 1Ios1 147 286 511 85 48 684 750 819 112014

121 72 200 34 340 420 551 [1000], 648 761 811 51 113031 100 8 256 481
594 740 [500] 74 84 114041 1s500 75 273 309 45 52 786 808 115274
ooo] 388 542 116056 228 624 62 785 888 908 80 [800] T17467 788 829
118031 72 [1oöoſ 871 465 716 815 119569 785 881

120380 88 [1000] 484 778 l1ooo] T I To6 14 386 54 408 563 655 729
58 [1000] 866 82 950 65 122058 176 309 404 617 878 123021 246 420

76 349 [500] 478 759 855 38 968 126111 536 627 3000] 76 926 127075
133 635 57 899 128120 396 [1000] 431 560 80 626 18 921 75 129047

130080 116 611 715 90 131077 180 441 52 3000. 619 827 982
[1000] 132128 470 529 838 1500 88 [1000) 957 68 133027 688 134348
474 578 884 135004 177 215 564 720 88 136259 86 106 546 6659 700
137161 884 [8000) 426 99 564 667 82 [1000) 785 138018 18000] 135

140127 226 28 47 90 99 402 82 517693 784 14 Ior5 21 90 (500] 109
12 221 27 47 80 [800] 306 24 658 353 72 84 14223 604 868 901
143080 87 508 66 722 90 998 144000 134 236 44 360 145045 227 354

2. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 7. Mai 1908. nachmittags

u die Gewinne über 340 Mark sind den betreffenden Nummern
Klammern beſgetügt,(Ohne Gewahr.)

239 178 234 [1000] 48 350 [5800] 502 68 964 1050 7 94 98 6586 [800]

13055 197 541 728 849 [500] 14019 28 86 991000] 182 202 358 506 68 [3000] 765 845 950 15088 [3000] 255 482 560
16088 69 212 730 895 919 38 71 t 334 81 [500] 18018 275 557 782

500
O255 70 102 668 989 21468 761 22409 502 621 830 [500] 23020

5652 995 98 [600] 24016 225 968 [500] 62 98 721 899 987 25025 650 455
510 614 711 es 26006 109 925 27097 126 665 97 710 828 10 57 28016
[6000] G 569 82 876 946 70 2907 133 A19 88 982

750 342 998 [3000) 38092 126 304 96 405 570 681 39113 614 76 [8000) 772
1500] 80 913 68 [3009]

40000 90 252 306 441 702 [3000] 41024 [500] 149 [1000] 218 367
66 85 97 42097 258 [1000] 350 8000] 466 846 [3000] 914 7 98 43010
59 105 279 570 757 44025 246 [3000] 317 29 645 841 45150 421 909 36
46017 65 98 127 849 72 119 80 [1000] 88 [500] 520 885 970 82 47136
77. 318 [3000] [500] 64 586 92 682 819 921 48280 410 581 887 49089

5

53 3906 575 697 770 992 66125 86 98 398 420 641 47 884 67047 58 269
538 [1000] 9 801 960 68259 82 301 95 418 67 546 52 624 869 [8000] 69157
224 353 629 907

70012 68 121 32 56 93 536 55 740 49 71 815 70 99 981 71209 345
72002 253 67 308 I1 51 [3000] 80 196 519 771 73267 322 95 500 70 685
706 [3000] 845 74128 123 699 [1000] 735 790 looof 91 890 75126 393 449
18000] 85 97 f500 690 [8000] 790 8005 12 120 295 389 [1060] 96 492 519
58 [500] 708 77008 [3000) 85 [3000] 256 798 815 [800] 86 78082 205 311
502 10789 879 79054 s 221 311 50 976 859

80015 76 141 91 371 91 Als 571 91 861 99 [500] 81088 166 224 42
90 359 82018 68 168 351 el 28 886 83025 [1000] 218 526 992 84022 34
201 1 460 663 701 [1000] 20 858 992 S 106 [30 000] 8 257 102 588 718
270 88138 297 611 23 S 050 98 181 2156 332 558 85 718 [3000) 83 962
[500] 88120 52 [3000] 56 69 825 [1000] 92 502 [1000f 790 S 900 89149
301 87 417 30 809 962

90254 318 96 98 418 677 91 [500] 717 75 851 91223 364 433 701 29
877 94 92056 60 278 [3000) 779 93050 479 Io0of 628 701 70 94105
263 398 6 577 912 60 95218 30 344 13000] 471 565 701 000) 881 995
26011 109 216 384 11 70 587 652 [500] 712 860 943 64 97016 151 57
299 389 405 [3000] 562 627 754 [8000] 55 79 882 98317 741 888 96 99018
141 411 97 581 911

00014 57 211 609 788 101049 654 1500] 64 249 [800 405 (1000] 45
83 561 [5000] 967 [10007 102222 484 509 62 708 38 800 [500] 990 103220
57 306 [8000] 68 130 [5007 668 741 104 198 662 708 80 888 105572 658
55 917 23 53 106067 148 382 89 183 742 820 66 1000] 925 60 107082
320 459 88 670 748 872 108478 [v00] 611 19 763 983 [500] 109114 388
(1000] 732 955 [10000)

J 10126. 259 [1000] 665 938 11 1008 15 168 60 13000] 202 25 590 980
112047 [600] 54 547 661 710 26 928 113189 214 [1000] 60 511 720 [500
505 922 70 78 114001 216 388 [8000] 98 [8000) 682 63 795 802 115180
468 668 116265 458 954 117061 95 145 46 408 52 [1000] 99 988 118140
47 50 240 [3000] 46 [1000J 672 s882 I I19111 1000] 88 417 641 706 10 42
976 82

120057 84 182 684 883 12 1092 I51 216 862 422 77 761 73 122061
57100 497 816 945 58 123250 88 806 1500] 447 [500] 64 527 604 780 888
124125 87 316 627 858 125022 63 101 1500] 32 565 124 57 68 500 1 659
738 840 987 80 [800] 126118 48 100 8 605 17 88 127177 240 [800) 665
1500] 96 722 70 75 88 829 47 1600] e 901 [8000] Te8128 391 967 76
129004 129 355 77 [600 452 86 519 29 779 99 95 64

130089 77 820 676 891 13 1839 [500 482 98 589 92 642 882 [800]
132411 [500] 59 521 788 871 85 133261 74 [6500) 326 617 718 816 64
[800] 987 134052 80 351 677 88 92 842 135014 35 124 618 136176 88
362 67 474 624 84 711 988 137067 1000] 218 360 451 512 47 [800]
442 80 567 915 138013 120 8000) 228 65 800 72 401 624 60 618 992
I39086 88 [800] 125 66 220 601 1000 708 76 85 995

668 [8000] 78 [600] 708 829 146127 51 715 922 88 147017 126 818 88
58 485 lavoo] 580 81 88 [voo) s04 11 908 148888 528 [1000] a 623 728
885 149060 182 257 50 807 408 46 lö0o 98 849

I50is9 222 817 Als 28 61 761 67 151467 525 768 89 980 152288
53 872 900 62 153 168 292 g29 438 615 746 [500] 976 154440 621 5
155291 [800) 595 648 707 156042 297 360 [booſ 781 922 157 160 8000
729 399 500 85 978 158178 79 587 578 79 159277 498 678 Io0of 764

222 91 538 [600) 89 903 181802 s 7 182086 301 644 0771831040 3460 184088 259 91 881 55 700 als I88280 507 186089 (1000
203 208 46 [500] 770 889 187042 62 386 loooſ 448 689 944 188180
289 394 508 689 747 o17 189010 108 27 13000] 226 425 749 964

200052 349 541 077 909 51 201030 90 158 228 29 [500] 409 685
80, 758 878, 900 21 I600] 2020e8 312 406 568 971 203268 484 503 535

2079 159 89 619 756 812 I500] 969 211113 34 856 83 97
12005 144 106 714 S 66 [500] 937 213185 61 904 26 [500] 61

58 5 24 694 I500] 95 773 78 214140 57 418 42 930 712 9885 87
307 ooo 518 61 1900) 218197 320 500] 38 640 887 217110

65 470 88 c e 20 [1000 905 218206 578 80 616
9

S 0000 6 109 12 59 [900] 348 72 193 1500] 624 704 958 22 1368
130007 150 660 786 222029 18 54 97 291 608 80 796 864 223618 99

102 461 18000] 732 s 224040 [1000] 254 508 8 647 [3000] 225007
421 54 79 282 Io0o 422 75000 79 596 841 226064 77 215 28

08227128 I 394 478 578 798 [3000) 228274 [8000] 616 229052
165 719 80 889 958

230298 391 466 654 889 [3000] 23 1051 89 [800] 150 353 98 421
541 85 98 Is00, 968 927 232150 72 98 351 438 656 88 98 [800] 233006
26 922 452 80 234066 695 96 862 86 932 235004 38 217 A9 525 620
779 236155 256 301 50 429 562 [10007 886 999 237010 55

240206 [1000) 10 473 [000 85 040 98 764 999 24 1081 132 303 23
608 1500] 715 [8000] 819 [3000] 242006 58 180 345 95 99 532 889 958

430699 205 78 358 85 526 [800 2 950 94 1500] 244070 197 [500)
300 36 416 [8000) 34 507 689 809 245000 d [500] 79 786 908 246106

7064 169 206 431 7043 972 90 248017 18 [1000] 88 88 156 553 744 932 [1000] 249088
9

250455 672 79 708 [5800] 59 70 76 365 25 1022 A96 626 252026
80 [500] 108 482 815 52 88 936 63 253285 692 812 96 982 254132 58
402 p12 718 72 255186 266 77 442 [500] 627 880 256248 376 [1000]
409 536 97 640 76 [1060] 887 947 56 [500] 257066 148 259 521 48 424
535 41 707 862 [500] 258091 148 98 290 483 768 850 950 85 259000 17
157 222 90 302 847

60301 8 5 526 [1000] 89 614 261047, 341 95 610 788 981 262208
333 1500] 42 945 71 75 [1000) 263279 309 57 1000] 512 6540 891 996 83 87
264191 438 10 683 e89 997 265822 486 877 266624 759 879 97 267005
47 27, 820 916 [500] 268000 205 188 596 722 892 269 136 279 300 16 57
455 552 800 30 721 889 97 984 87

270007 [1000] 582 488 e 28 52 27 1281 88 300 86 426 75 586 948
272131 [1000] 268 525 688 717 [800] 273111 524 v08 762 274020 512 747
1500] 972 275002 I500] 364 473 760 874 o16 80 [500] 276009 [500] s 215
74 [500] 98 [800) 665 960 27 7087 325 418 69 551 970 27 8095 [3000] 136
276 So 773 822 1 279129 242 359 486 757 929

O064 215 316 62 A48 801 959 281189 224 489 648 98 885 282061
636 717 70 [500] 88 848 28 284048[8000] s 276 554 89 91 502 760 814 966 71 285085 258 [1000] 57 690
912 F86060 258 91 [s500] 475 510 619 54 846 653 61 287128 68 256
731 898

Im Gewinnrade verblieben 1 Brämie a 300 000 1 Gewinn
200 000. A 200 000. 1 150 000. 2 100 000. 2 a 75 000. 2 60 000,

50 000. 3 4 (0 000. 15 30 000. 29 a 15 000, 72 10 000, 145 a 8000
2106 A 3000, 3271 1000, 5097 4 500

140375 622 798 947 141118 802 448 882 979 [3000] 142105
208 1500] 381 570 608 21 56 995 143004 132 876 uooo] 484 41 97 577
2777 762 [1oo0o]. s 58 988 144876 512 701 s [8000]) 145080 15
418 e I 146022 106 86 818 T4 7112 222 56 67 384 488 577 706 (500
920 76 148068 399 179 889 994 l500] T49195 [o0o] do 381 5000] 419

150135 [500] 872 491 503 55 72 609 84 151246 416 82 988 152117
204 701 848 58 153122 807 508 85 18000] 666 729 906 I54224 57 988
609 13 [500] 750 841 155002 46 102 231 85 323 182 624 18 15658 e
912 21 157582 646 158005 127 17 76 337 618 812 987 41 97 [1000]
1590083 31 134 42 280 319 93 497 508 30 641 67 86 [500] 869 92

160088 [500] 246 316 694 785 802 987 161022 25 [1000] 163 94 337
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Sonnabend, den 9. Mai 1908

Hrbeitskalender für den Monat Mat
Bonn C. Römer

Der Land mann hat im Mongt Mai auf
dem Acker die Gerſtenſagt zu beenden, Mais,
Hirſe, Buchweigen, Mengfutter, Sommeröl
früchte, Hanf uſw. auzubanen, Mohn zu ver
ziehen, ſpäte Kartoffelſorten zu legen. Der
Zu üppig emporſchleßende Weizen iſt durch
Abmähen zu ſchröpfen, Frühkartoffeln ſind
zu eggen nd zu behacken, ebenſo verſänme
man nicht, die Rüben zu behacken und zu
hereinzeln. Wo der Wüurzelbrand der Rü
ben sit heſürchten iſt, grubbere man vor der

Saat Aehzkalk ein die aufgelaufenen Rüben
Pflän schen werden dann auch noch vor jeder
Hacke, bis zum Verziehen, je nachdem es
nötig erſcheint, mehrere Male mit etwa zwei
Zenkner Aetzkalk pro Tagwerk, dem 10 bis
20 Pfund Chiliſalpeter beigefügt ſind, breit
würfig beſtreut. Sehr zu empfehlen iſt
auch, wenn auch zunächſt nur verſuchsweiſe,
in Kandieren der Rübenknäule mit kohlen
ſaurem Kalke oder mit Kupferkalkbrühe.
Das Jäten und Behacken der Getreidefelder

iſt ſehr za empfehlen und macht ſich dieſe
Arbeit durch einen vedentend geſteigerten
Erkrag reichlich bezahlt Bekämpfung der
Eröſlöhe, Aufleſen und Vernichten der
Drahtwürmer, Ködern derſelben, wie auch
der Tauſendſüßler in ausgelegten Kartoffeln.
Bei ſtarkem Befall des Getreides mit der
Zwergzikade iſt Unterpflügen zu empfehlen.
Der erſte Schnitt von Grünfutter, beſonders
Jnkarnatklee und Jutterroggen, von dem
ſteiriſchen Klee und der Luzerne beginnt
Speziell bei letzterer warte man nicht zu
lange mit dem erſten Schnitte, da durch
rxinen zu ſpäten Schnitt eine dritte Ernte
der Luzerne ſehr in Frage geſtellt wird.
Eine große und wichtige Aufgabe bildet für
den Laudwirt in dieſem Monat auch die Be
kämpfung des Unkrautes, welchem die Gunſt
des Wetters nicht minder zu ſtatten kommt,
wie den Kulturgewächſen ſelbſt.

JmHopfengarten ſind die Stangen
fertig zu ſetzen, die beſten Triebe anzubin
en, die anderen abzureißen und die Reihen
s behacken. Am Hopfen verurſachen jetzt
namentlich die Erdflöhe ſehr oft großen
Schaden, gegen die Ueberſtreiten mit feinem
Sand, Rizinusmehl, gemahlenem Schwefel,

zu

Kalkſtaub oder dergl, aber auch Beſpritzung
mit infektentötenden Mitteln, zu empfehlen

iſt Von Mitte des Monats an tritt auch
ſchön die rote Spinne an den unteren Blät
tern auf außer durch Beſpritzung ſt ſie
auch durch Abblatten an der weiteren Ver
breitung zu verhindern

Das Spargelſtechen nimmt ſeinen
Anfang. Man gebrauche ein Meſſer mit
einem Kuopf an der Spitze, um neben der

ſtechenden Pfeife ſtehende unterirdiſche
Triebe daran abgleiten zu laſſen. Vor dem
Stechen mache man das obere Ende der
Spargelpfeife von der Erde rundherum frei,
fülle das Loch nachher aber wieder zu.

Gegen die Spargelfliege wird Ausſtecken
von Pfeifenartigen, mit Leim beſtrichenen
Fanghölzern empfohlen außerdem ſind alle
befallenen Triebe herauszuſchneiden. Jm
allgemeinen vermeide man, wo das Auftreten
von Witrzelfliegen in Betracht kommt, die
Anwendung von ſtarkriechendem Dünger.

Mit dem Setzen des Tabaks kann
Mitte des Monats begonnen werden.

Dem Winzer vringt der Mit viel
Arbeit. Bei krockener Witterung wird
fleißig und ſo tief gehackt, als der Karſt nur
geht Je mehr der Boden jetzt bearbeitet
wird, deſto beſſer iſt es. Deshalb ſoll da,
wo ſich gerne Unkraut hildet, gegen Ende
des Monats zum zweiten Mal gehackt wer
den. Man vergeſſe nicht, Ende Mai die
überflüſſigen jungen Triebe auszubrechen,
denn dieſe entziehen dem Stocke ünnötiger
Weiſe viel Saſt. Zu dieſer Zeit ſoll man
auch ſchon die längeren Triebe aufbinden.

Die Reben, beſonders die Spalierreben,
ſind an den Trieben genau auf den allen
falls ſich ſchon Ende Mai entwickelnden
Aeſcherich zu unterſuchen und möglichſt bald
mit Schwefel (fein gemahlenen) zu beſtreuen.
Auch die Springwürmer treten an den
jungen Trieben auf; es empfiehlt ſich, die
ſelben in den zuſammengeſponnenen Blät
tern ſorgfältig zu zerdrücken. Etwa von
Mitte bis Ende Mai fliegt die erſte Gene
ration des Traubenwicklers; wo die ört
lichen Verhältniſſe es angezeigt erſcheinen
laſſen, iſt ein Abfangen mit Klebſächern vor
zunehmen. Gegen die Raupe des Trauben
wicklers, die jetzt als Heuwurm bezeichnet
wird, wird neuerdings empfohlen, Buſchobſt
in der Nähe der Weinberge behufs An
ziehung von Meiſen anzubaiten. Beſpritzen
der Geſcheine mit Dufour'ſcher Löſung wird

von manchen Seiten als wirkſam bezeichnet.
Im übrigen iſt das Haupkgewicht auf vor
beugende Maßregeln zu legen: Sauberer
Schnitt, Beſeitigung trockener Zapfen, ver
mehrte Verwendung von Drahtanlagen, im
prägnierten Pfählen u. dergl. Die Weib
chen der Rebenſtecher legen jetzt ihre Eier
in die Zzigharrenähnklichen Blattwinkel; die
Käfer ſelbſt, ſowie ſpäter die Zigarren, ſind
ſorgfältig zu ſammeln und zu vernichten.

Jn den Kellern iſt zu beobachten,
daß die Lagerfäſſer immer ſpundvoll ſind, um
die Bildung von Kuhnen und Eſſigpflänzchen
zu verhindern

Obſtbau. Das Pfropfen muß beendet
werden. An den Unterlagen früherer Ver
edlungen werden die maſſenhaft erſcheinen
den Wildtriebe entfernt. Die jungen Edel
triebe der Okulanten werden ſorgfältig an
gebunden. Im Frühjahr gepflanzte Obſt
bäume müſſen bei trockener Witterung durch
dringend gegoſſen werden. Die flüſſige
Düngung der Obſtb mee und Beeren
ſträutcher wird vorgenommen Die im Glas
haus veredelten Johannis- und Stachelbeer
hochſtämme werden ins Freie gepflanzt.
Wer die Raupenneſter nicht enkfernt hat,
wird jetzt mit Schrecken die Verwüſtungen
der ausgekrochenen Raupen wahrnehmen.
Die Maikäfer müſſen durch Abſchütteln und
Aufleſen geſammelt werden. Dem Auf
treten der Blattläuſe muß durch Beſpritzen
mit Tabakabſud und Seifenwaſſer begegnet
werden. Bei Spalierbäumen wird bei
gutem Wachstum Ende des Monats das
Pinzieren ſchon nötig. Bei Erdbeeren wer
den überflüſſige Ranken entfernt.

Es ſind die Thermometer beſonders gegen
die Morgenſtunden öfter zu beobachten, um
beim Sinken der Temperatur auf den
0 Grad die blühenden Form und Spalier
bäume durch Ueberdecken mit Tüchern uſw.
vor dem Erfrieren zu ſchützen Jn großen
Obſtbaumanlggen bereite man genügend
Räuchermaterial vor, um im gegebenen
Fälle durch Erzeugung von Rauch, der über
die Blüten ſtreicht, eine zu heftige Aus
ſtrahlung hintanzuhalten

Gemüſegarten. Der Gemüſegarten
wird in dieſem Monate bis auf wenige
Beete vbeſetzt, ſo daß Behacken, Jäten und
Begießen die Hauptarbeiten ſind. Zu ſäen
ſind in der erſten Maihälfte: Krauskohl,



Salatrüben, Winterrettich ſowie als Folge
pſflanzen: Kohlrabi, Spinat, Esbſen, Kopfe
ſakat, Radieschen und Kerbell In der zwei
ten Maihälfte, bei rauher Witterung erſt in
der letzten Maiwoche, ſind Bohnen, Gurken.
und Kürbis auszuſäen, bezw. aäuszuüpflan-
zen, bei etwa Koch eintretenden Nachtſröſten
wenn irgend möglich durch Decken vor dem
Abſrieren zu ſchützen. Bis Mitte Mai ſind
die Hauptpflanzungen von Sellerie, Porree,
Pflanzzwiebeln, Majoran uſw. zu beenden.
Die im Juni bezw. Juli frei werdenden
Beete von Spinat, Erbſen, Frühkartoffeln
fönnen mit jetzt auszuſäendem JFrühwirſing,

Rotkohl, bepflanzt werden, welche bis zum
Herbſt genügende Zeit zur Entwickelung
haben. Die Ernte der Erbſen, deren höhere
Sagten ſofort zit beſtrauchen ſind, kann man
um einige Wochen beſchleunigen wenn man
ihnen die Spihentriebe ausbricht. Wieder
hohtes Bewäſſern bei Trockenheit. und ge
legentliche Dunggüſſe befördern eine üppige
Entwickelung der Blattſtiele des Rhabarbar,
welche zur Kompott- und Weinbereitung
immer beliebter werden. Tomaten pflanze
man erſt Anfang Juni aus.

Mit aller Aengſtlichkeit reiße man be
ſonders im Mai das allenthalben auf
ſproſſende Unkraut aus. Wie im Felde, ſo
muß auch im Garten fortwährend gejätet,
gehackt, aufgelockert und dazu dem Unge
zieſer aller Art gründlich gewehrt werden.
Hiergegen hilft ſchon das Ausſtreuen von
Holzaſche nach Regenwetter.

Man achte auch auf die Tauſendfüßler,
gegen deren, im vorigen Jahre ſtellenweiſe
große Schädigungen mit Erfolg Rizinus-
mehl ausgeſtreut wurde. Erdflöhe ſind, wie
beim Hopfen angegeben, zu bekämpfen; von
einigen Seiten wird auch empfohlen, gegen
ſie durch Ueberbrauſen mit Waſſer vorzu
gehen, dem man auf eine Gießkanne voll
einen Eßlöffel voll Karbol zugeſetzt hat.
Außerdem halte man die Setzpflanzen ſeucht
nnd dunkel Die Pflanzen in den Miſt
beeten müſſen durch fleißiges Lüften und
Abdecken der Fenſter vor dem Ausſetzen ab
gehärtet werden bei allen friſch gepflänzten
Sbſtbäumen, Garten und Gemüſebeeten,
Raſſen uſw. iſt reichliches, gründliches Be
wäſſern notwendig.

Ziergarten. Pikieren und
Ausſetzen des Sommerflors iſt im Blumen
garken jetzt das Hauptgeſchäft. Von Aſtern,
Levkojen, Balſaminen und anderen Blumen
ſollte man hierbei immer noch einige Re
fervepflanzen parat halten, um ſolche, die
in den Gruppen zugrunde gehen, durch Re-
ſervepflanzen zu erſetzen. Wer einen
größeren Garten hat, ſetze alle Aſtern farben
weiſe auf Reſervebeete und pflanze ſie erſt
im Auguſt an Ort und Stelle. Bis dahin
ſtehen ſie ja doch blütenlos da. Mit dem
Auspflanzen der Blattpflanzen, der ange
triebenen Georginen- und Canakknollen, fer
ner der Begvonien, Fuchſien, Geranien, He

Das

liotrop, Lantanen, Pelargonien, Verbenen
uſw. zögere man nicht mehr länger, denn
gegen Ende des Monats müſſen wir ſchon
wieder an die Bepflanzung der Teppichbeete
denken. Reinhalten der Geſträuchgruppen,
Blumengruppen, Beete und Wege, ſowie
Aufbinden, HJäten, Lockern und Gießen

Hleiben von nun ab ſtändige Arbeiten den weitern, zugedeckte Honigwaben entnehmen

ünmer im Sktall gehalten werden, müſſen bei init einer Feder ausgekehrt werden, damit

Weginnt e ühiahratracht und. e n innit Ungefähr nach dem vierzehnten
Schwärmen. Tagen die Bienen friſchen Tage läßt ſich am großen Ende des Eies ein

ſo erweitern wir den Brütraum anfangs ſchon von Anfang an vorhanden war, jeßt
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ganzen Sommer über, ebenſo die Jagd auf und fleißig ausſchleudern. Schwarmſtöcke mit

Ungeziefer älteren Königinnen halten wir eng, warmVieh ucht. Für Rindvieh und Pferde und honigreich, damit ſie bald ſchwärmen.
beginnt jetzt die Zeit des Grünfutters. Es Hat der Vorſchwarm eine alte Königin, ſo
ſei deshalb daran erinnert, daß der Ueber töten wir ſie und verhelfen dem mutkterloſen
gang zur Grünfütterung nur allmählich und Volke zur neuen Mutter. Die warme Wit
mit Vorſicht geſchehen muß. Rindvieh, das terung zieht aber auch die Feinde derWeidegang hat vder getüdert wird, ſoll in Bienen nach ſich, auf welche der ſorgſame wenls de
der Frühe nur Rauhfutter erhalten. Pferde Bienenzüchter wohl achten muß. Staare, i keit
bekommen die ausgeſtochenen Diſteln der Rotſchwänzchen, Schwalben, Spinnen und eres c
Getreidefelder. Jeder Pferdebeſitzer weiß Kröten halte man fern vom Bienenſtande. J n e

hie einfadie Diſtelfütterung zu ſchätzen, wenn er ſich Der gefährkichſte Feind ſchwacher Völker iſt
inmal davon überzeugt hat. Sie iſt die die Wachsmotte. Es muß daher alles Ce-
Frühjahrskur für die Pferde. Milchkühe, die mülle ſorgfältig entfernt und das Bodenbrett

der Grünfütterung vermehrte Einſtren er ſich die Wachsmotte nicht einniſten kann.

Halten. Fleißige Lüſtung der Ställe und e S SSehntz vor Fliegen iſt notwendig Die Prüfüng der Bruteſe r.
beſten Fliegenſänger ſind die Schwalben Bei Prüfung der Bruteier handelt es ſich

och Be

keit erke

tun wir

wenn man ihnen durch Anbringung einiger
Brettchen an der Ställdecke das Bauen er
möglicht und einen Einflug offen hält, ſiedeln

darum, feſtzüſtellen, ob ſie wirklich befruchtet
und brütfähig ſind. Da die Eier der wer
ſchiedenen Geflügelgattungen verſchiedenſie ſich gerne an. Für Fohlen und Schweine lange Zeiträume zu ihrer Bebrütung be loſen, e

hält man eigene Tummelplätze, damit ſie ſich dürſen, ſo werden ſich auch die Veränderun Eine
bei gutem Wetter viel im Freien aufhalten gen in den Eiern zu verſchiedenen Zeiten Längen

können. zeigen. So werden die jungen Hühnchen wird ſGeflüſgelsſcht. Eierlegende Hühner hereits nach zwanzig bis einundzwanzigtä bktſc
kommen jetzt auf die höchſte Stufe der Eier giger Brutdauer ausſchlüpfen, während dies Wer ſt
prodüuktiovn. Spätbrüter beginnen mit dem heit Enten und Gänſen gewöhnlich erſt nach löſen.
Brüten. Dieſe haben hauptſächlich vom Un qchtundswanzig Tagen eintritt. Ein vefruch S S
geziefer zu leiden. Es ſollen. daher die ſetes Hühnerei wird nach drei- bis viertä beſteht
Neſter mit gepulvertem Pfeffer, mit Schwe ger Bebrütung vor ein hellbrennendes Wer 6
ſel vder mit Inſektenpulver verſehen wer Licht gehalten dem erfahrenen Auge be in

t

der
das E

den. Ställe bedürfen einer doppelt ſorgſa eits eine leichte Veränderung erkennen
men Reinigung Die Kücken von den Früh l[aſſen, welche ſchon am fünſten oder ſechſten
bruten fangen jetzt an ſich zu entwickeln Sie Tage viel deutlicher erſcheint. Bei unbe
ſollen, um geſund zu bleiben, nicht morgens fruchteten Eiern wird ſich eine Veränderung fernha
in den Tau laufen. Junge Göſſel und En ſicht konſtatieren laſſen dieſe werden nach es
ten dürfen an kalten Tagen nicht auf das drei Wochen noch ebenſo „klar“ ſein, wie vor fach un
Waſſer, damit ſie ſich nicht erkälten. her. Dies iſt der Schlüſſel zur Prüfung der wehr o

„Bienenzucht. An Arbeit fehlt es im Eier. Am Ende der erſten Woche zeigt ſich
Mat nicht, doch tritt hier an Stelle der ban in vefruchteten Ei eine halbdunkle Erſchei
gen Sorge die ſüße Hoffnung, denn im Mai ung, welche mit der Länge der Brukdauer

Honig ein, und haben wir ſchöne Witterung Kaum ſehr beſtimmt erkennen, welcher zwar
Guten

durch ausgebaute Waben, ſpäter durch Ein niſe n

ſtellen künſtlicher Wände, welche von den
Bienen ſogleich ausgebaut und von der Kö-

aber durch das Dunkelwerden des übrigen
Eiinhaltes deutlicher hervortritt. Der Jn
halt eines Eies, welches ſich zuerſt als

nigin mit Eier belegt werden. Haben wir Hrutfähig erwies, deſſen Keim aber aus
aber regneriſche Witterung, ſo müſſen wir ſrgend welchem Grunde abſtarb, zeigt nicht vie die
unſere Lieblinge durch Verengen und Zu fenes dunkler werdende Ausſehen, ſondern lehit
decken des Brutraums warm halten und mit erſcheint trübe, fleckig, und wird ſchnell hin vo
Honigwaſſer füttern Schwächlinge werden faulich Zeigen dagegen die Eier jenes zugeleg
durch Zuſetzen von Brutwaben, aus denen Ausſehen, gelangen aber trotzdem zur ge t Wächtig
die Bienen auszulaufen beginnen, verſtärkt hörigen Zeit nicht zum Ausſchlüpfen, ſo iſt wickelnt

Iſt Die Erder Brutraum ausgebaut und vollgetragen,
ſo öſfnen wir bei guter Tracht und ſchöner
Witterung den Durchgang zum Honigraum,

oder mit anderen Völkern vereinigt. der Embryo in der Schale tot. de beſe

Kühe n

Milchſt
Kälber

Dieſer letztere Umſtand kann leicht feſt
geſtellt werden, indem man die Eier in eine

Schüſſel mit heißen Waſſer (zirka 55 Gr. C

5

S

der mit ausgebauten Waben auszuſtatten e e e iſt vieliſt. Gegen Mitte dieſes Monats beginnen bringt. Die in ſolches Waſſer gebrachten eng
wir mit der Zucht junger Königinnen und Eier werden ſich, wenn die in ihnen befind r
mit der künſtlichen Vermehrung. Wer zur lichen Kücken am Leben ſind, von einer Seite e n
Schwarmzeit auf ſeinem Stande treue Wacht àur anderen bewegen- iſt dagegen das Leben J ſährun
halten kann, der warte lieber das Schwär- in den Eiern erloſchen, ſo worden ſich dieſe wehen
nen ab. Schwarm- und Honigſtöcke ſind ruhig verhälten. Natürlicherweiſe iſt es un cſer o
richtig zu behandeln Honigſtöcke mit jün- nütz, dieſe Probe vorzunehmnen, wenn die e emnp
geren Königinnen zwingen wir nun zum Brutdaner micht nahezu beenvet iſt. vor den
Honig eintragen, indem wir die Wohnung Die Hauptſache iſt immer ſich zu erge h an
kühl halten, lüſten, den Brutraum ſtets er wiſſern, ob der Kückenembryo günſtige Fort 8 u

muß m
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ſchritte macht, vder ob das Ei „klar“ iſt. Ei-
prüfer gibt es in großer Zahl und in den
verſchiedenſten Konſtruktionen, von der ein

lachen Röhre aus Hols oder Pappe bis zu
den höchſt ſauber gearbeiteten, mit Spiegel

uſw. ausgeſtatteten Apparaten- Neu
ling mag ſich jedoch immer in's Gedächtnis

xrufen, daß der einzige Zweck dieſes Inſtru
ments der iſt, einen Lichtſtrahl durch das
i keiten, um auf ſolche Weiſe deſſen Jn

neres erkennen zu laſſen. Dies läßt ſich
auf mancherlei Weiſe erzielen und vielleicht
die einfache und gleichzeitig wirkſamſte Unter

uchungsarte iſt das zwiſchen Daumen und
Zeigefinger gehaltene Ei durch eine Hols
der Pappröhre gegen ein in kurzer Ent
fernung von letzterer brennendes Licht zu
berrachten ſo wird man am leichteſten ſehen,

ob das Ei befrüchtet ver klar iſt. Ein
geübtes Auge wird dies dref bis vier Tage

nach Beginn des Brütens ohne Schwierig
keit erkennen, während der Anfänger, beſſer

tun wird, die erſte Woche verſtreichen zu
laſſen, ehe er ſeine Kücken zählt.

Eine Röhre von etwa 20 Zentimeter
Länge und 4 bis 5 Zentimeter Durchmeſſer

wird ſich zur Prüfung der Hühnereier aw

Der

S

S

praktiſchſten erweiſen und leicht aus Holz
S oder ſtarkem braunen Papier herſtellen
laſſen.S Eine andere einfache Prüfungsmethode
S beſteht darin, daß man ein Loch von
Her Größe eines gewöhnlichen Hühnereies

in ein ſtarkes Brettchen ſchneidet, das dar
eingeſteckte Ei gegen das Licht einer Lampe
der Kerze hält und dadurch die nicht durch

das Ei ſallenden Lichtſtrahlen vom Auge
fernhält.

Jede dieſer Unterſuchungsarten iſt ſo ein
fach und ebenſo erfolgreich als andere, mit
mehr vder minder koſtſpieligen Apparaten
angeſtellte.

Zur Fütterung trächtiger Kühe gegen
Encle der Trächtigkeit.

Bei der Fütterung trächtiger Kühe in der
Zeit kurz vor dem Kalben wird vft des
Guten zu viel gekan. Die trächtigen Kühe
müſſen ja ſelbſtverſtändlich kräftig gefüttert
werden, da ſie auch nvch Nährſtoffe an das

ich entwickelnde junge Tier abgeben müſſen.
Wenn aber bei der Fütterung trächtiger Kühe,
wie dies aus einem ganz guten, aber nicht

berechtigten Beſtreben hervorgeht,
kurz vor dem Kalben immer noch an Futter

zZugelegt wird, ſo können ſowohl für die
lrächtige Kuh ſelbſt als auch für das ſich ent

wickelnde junge Tier nur Nachteile entſtehen.
Die Erfahrung hat gelehrt, daß oft gerade

die beſonders üppig gefütterten trächtigen
Kuühe nach dem Kalben am leichteſten
Milchfieber befallen werden und
Kälber von ſolchen zu kräftig ernährten Kühen

wenigſten widerſtandsfähig ſind.

der Trächtigkeit an eine gleichmäßig gute Er
nährung zuteil geworden iſt, bei welcher

F

Hafer oder Haſerſchrot gefüttert werden ſollte,
ſo empfiehlt es ſich in den letzten 3 Wochen
vor dem Kalben die Kraftfuttergabe nach und

nach auf die Hälfte und bis zum Kalben hin
bis auf ber hevrabzuſetzen Freilich

muß man auch den allgemeinen Ernährüngs

1

oft bis

und Schutz vor Kälte und Näſſe.

zuſtand, der Kühe dabei berückſichtigen. Man
darf dabei nach keiner Schablone handeln.
Solchen Kühen, die ſich in einem recht guten
Ernährungszuſtand beſinden, wird man
étwas größere Abzüge machen als anderen
Kühen, die nach ihrer vielleicht weniger guten
Verfaſſung nicht viel zuzuſetzen haben.
Wenn es ſich irgendwie machen läßt und man
zwiſchen verſchiedenartigem Heu die Wahl
hat, ſo ſollte man während der letzten Zeit
der Trächtigkeit der Kühe nur vom beſten
Heu geben und dabei auch die Menge des
zur Verabreichung kommenden Heues etwas
cinſchränken

angtgkältiges.
Eine geeignete Fütternng darf nicht erſt
beginnen wenn die Meuntter geworfen hat
ſondern ſoſort nach dem Belegen. Das wich
tigſte ſind zunächſt die phosphorſanren oder
ſogen. knochenbildenden Salze, auch Knochen
mehl, die man, mit kleiner Doſis ufangend, bis zu einem Eßlöffel voll bei
größeren Raſſen, gibt. Der Magen und
Darmſaft extrahiert daraus den Pphosphor
ſauren Kalk und die leimgebenden Sub-
ſtanzen. Gleichzeitig mit dieſem Knochenmehl
muß auch eine geeignete Doſis Fett gegeben
werden, und dies geſchieht am beſten durch
Lehertran.

Während des nächtlichen Fiſchens pfeift
der Otter öfters ſehr ſcharf und weithin hör
bar, beſonders zur Ranzzeit vder wenn
mehrere Otter beieinander ſind. Der Pfiff
gilt aber auch häufig als Warungsſignal,
wenn der Räuber Gefahr wittert.

Eine ſchöne Behgarung bei Hunden wird
crreicht: 1. durch ein paſſendes Lager, es ſei
krocken, von friſchem Stroh und werde alle
zwei bis drei Wochen erneuert. 2. Durch
Wiſchen, Bürſten und Kämmen. Doch darf
in dieſer Beziehung des Guten nicht zu viel
geſchehen, da ſonſt die Hagre ausgehen, matt
und glanzlos werden. Nach dem Waſchen
ſind die Hagre mit einem (nur leicht) geölten
Lederlappen. zu ſtreichen, bis ſich wieder
Glanz einſtellt. 3. Durch Eingeben von
täglich 1 Eßlöffel voll Baumöl oder Lebertran
(und Jvpdkali). 4. Durch kräftige Fütterung

Schwache Völker ſogenannte Schmerzens
kinder, befinden ſich ausgangs Winter auf
jedem Stande Dieſen muß der Jmker, da
mit ſie ſich bis zu Beginn der Haupttracht
noch möglichſt kräftigen attfhelfen, was am
beſten anf ſolgende Weiſe geſchieht Den
ſtärkſten Völkern, die nicht ſchwärmen ſollen,
ntnimmt man nach und nach einige Brut-
tafeln, gibt ihnen dafür leeres Gebäude oder
künſtliche Mittelwände und hängt die Brut-
tafeln den Schwächlingen ein. Natürlich auf
einmal nur eine, allerhöchſtens, wenn das
Volk gar zu ſchwach iſt, zwei. Das ſchwächſte

reiſſten iſt.
Königin verſpürt den Abgang von 3-4 Brut-
waben nicht im mindeſten, da die Königin
die dafür eingehängten leeren Waben ſofort

vom
daß die

S vſt viel zu wünſchen übrig laſſen und am

Wenn den trächtigen Kühen von Beginn

neben anderem Kraftfutter ſtets auch etwas

wieder beſtiftet.
Seine Völker halte der Bienenzüchter

jetzt möglichſt warm, denn die Bienen haben
das Brutlager ſchon ziemlich ausgedehnt.

Tritt ſtrenge Kälte ein, ſo zieht ſich das Volk
bei mangelnder Wärme zuſammen, verläßt
die entfernt ſtehenden Brutwaben und die
Brut ſtirbt ab. Ferner ſind die bei einem et
waigen Ausflug erſtarrten und zu Boden
gefallenen Bienen zuſammenzuleſen, zu er
wärmen und dann den Völkern zurückzu
geben. Das Bodenbrett muß zeitweilig- bei
ſchönen Tagen immer wieder gereinigt wer
den. Findet ſich auf demſelben verzückerter
Honig, den die Bienen heruntergeſchroten
haben, ſo iſt ſolchen Völkern auch von Zeit
zu Zeit Waſſer zu reichen

Welche Lage liebt der Niesling? Der
Riesling gehört an die ſonnigen Bergab-

Volk erhält diejenige Tafel, deren Brut am
Ein ſtarkes Volk mit fruchtbarer

hänge, denn von allen unſern heimiſchet
eben bedarf er die meiſte Sonne und der
längſten Sommer, ſeine Trauben reifen ſpät
Der Riesling iſt keine Traube für die Ebene,
er iſt ein Kind der Berge und hat zu ſeinem
vollen Gedeihen die reine Bergluft nötig,
und ohne dieſe werden bei aller Düngung
und ſonſtigen Pflege die Trauben nie die
wertvollen Eigenſchaften erlangen, welche
wir ſo hoch ſchätzen. Von Natur aus iſt der
Rieslingſtock eine üppig wachſende Rebe,
deren kräſtige Entwicklung in den Moſel
bergen am beſten vor Augen tritt und auch
entſprechend gusgenutzt wird. Gleichwohl
fügk ſie ſich in die engen Formen des Kamnert-
banes an der Haardt und der Bögenerziehnng
An Rheingan, wobei der niedrigen Exziehnng
die Bodenwvärme zur Erzielung einer beſt

möglicheit Qualttät aisgenützt wird Wenn
ſich rin die hohen Qualttätsweine der Pfals,
des Rheingans und der Moſel recht weſent
lich unterſcheiden, ſo iſt dies wohl auf Klima,
Bodenart und Bau der Rebe zurückzuführen,
aber der eigentliche Kern, welcher die Weine
groß macht, iſt doch mehr vder weniger die
ſelbe Rieslingart.
Aale werden am ſicherſten gefangen

mit Reuſen, Sacknetzen, Aalkaſten und An
geln (Zugnetze taugen wenig, weil ſich der
Aal tief in den Grund einzubohren pflegt)
Bei abgelaſſenen Aal-Teichen muß deshalb
der Grundſchlamm gründlich aufgewühlt wer
den, um der Aale habhaft zu werden. Jetzt
wäre auch die beſte Zeit zur Beherzigung der
in Frankreich längſt mit günſtigem Erfolge
geübten Ausſetzung der im Frühjahre maſſen
haft aus dem Meere in die Flüſſe aufſteigen-
den jungen Aalbrut in weichgründige Teiche
und Torfgruben. So könnte ohne nennens-
werte Mühe und Koſten auch der minder
wertige Waſſertümpel ökonomiſch verwerte!
werden.

Wer jetzt ſeine Bienen zu füttern ge
zwungen iſt, beginne die Fütterung mit
kleinen Portionen und zwar vhne Waſſer
zuſatz, welchen man aus dem Grunde weg
läßt, weil die Nächte ſo kalt ſein können, da
die Bienen nicht imſtande ſind, den Honie
aufzutragen, der gewäſſerte Honig dann abe
ſaner und dadurch zur Fütterung ungeeignet
wird. Wenn die Bienen durchaus nicht zun
Honig kommen wollen und es gibt merkt
wiirdigerweiſe vft ſehr viele ſolcher Völker
ſo wiſcht man etwas Honig von der Spiß
der Wabenkante am Rande der Bienenwoh
nung herunker bis auf das Bodenbrett, un
den Bienen den Weg zum Honig zu Zeigen
Nach drei Tagen wird wieder gefüttert un
jedem Volke Ungefähr drei Eßöfſel voll da
von gereicht. Tritt aber wärmere Witternn
ein, ſo muß jeden zweiten Abend gefütter
werden, und ſind dann auch die Portioner
für jedes Volk größer zu vemeſſen. De
Honig erhält dann auch einen Zuſatz vor
Waſſer, damit die Bienen das zur Bereitun
des Futterbreies nötige Material ſämtlie
im Stvocke haben und ihnen Ausflüge erſpar
bleiben.

Die Polypen ſind eine ſehr häufig auf
tretende, äußerſt anſteckende Fiſchkrankheit
welche namentlich alle halberwachſene
Karpfenarten (oft auch Goldfiſche) befäll

Sie äußert ſich durch einen zähen, blättrig
weißen Schleim, der die Schuppen überziel
und in einer durch Pilzbildungen veranlaß

ten Entmiſchung der Schleimnetzflüſſigke
veſteht. Die Fiſche magern ab, werden mat
taumeln umher und ſterben endlich ab. Nu
wfortiger vollſtändiger Waſſerwechſel ode
Ausfangen und Verſetzen in reines Waſſe
(18 20 Grad R.) kann die durch unnätür
liches Futter veranlaßte Krankheit heilen.

Die Weinrebe läßt ſich im Garten in de
verſchiedenſten Weiſe verwenden, ſo zur Lau
benbekleidung, als einzelſtehende Pyramide
als kordvnarkige Einfaſſung von Beeten un
Wegen, zum berſpannen von Bögen. Zu
Bekleidung von Gartenhäuschen, Brückenge
ländern und Mauern iſt die Rebe ebenfall
ſehr gut zu gebrauchen und bringt überal

S



bei einiger Pflege ad ſachgemtißen Schritt
noch ante Ertahge

Das Stellen der Fähchen beim Bergapfen.
Einer der größten Miß ande vein Verzapfegn
des Weines eſeht darin, daß ſich beim ange
broche nen Faß bald Kaähnen oder Eſſtanflantz
hen a der Oberfläche des Weines bilden
und dadurch die Be desſelben vermigdernt.
Belkannktich vollziehen ſich diefe Vorgänge
ntes Her Mitwirkitnt der Luft, welche durch
das Enndbkorh des liegenden Faſſes und auch
dar den eingeſchlägenen Spund in
größeren Mengen eindringt als darreh
da Japfloch und einen Gurtent, arn beſten
paraftinierten Kork eines ſtehenden Faſſes.
in egendes Haß wird viel leichter
als in Kehendes, das Anfſchütteln wWites tn
ent ſtehenden Satzes findet alſo in
leider att als in letzteren
Jöſtern kann man deshalb den

kleinere Mengen Trübivein verwenden, als
in Kegenden Fäſſern.
ſtets inpfehlen, Faſſer,
Wein anf den Häpfen
ſten anzuzapſen.

Das Nagen des Viehes iſt eine ſehr
läſtige, rankhafte Gewohnheit des Viehes, die
für athen Biehbeſttzer zu großen Ausgaben
führen Kann, weil die von den Kühen un
kminer erreichharen Holgteile der Nagſucht
derſelben zum Opfer ſallen. Als Urſache
dieſer Krankheit wird atgenvinmen, daß die
daun beſaltenen Tiere Mangel an Holsgfaſer
ſtoff haben dem euntgegenzuſteuern ken ge
ſchehrn, wenn mit was Kleie vermniſchtes
Sägemehl geſfüttert wird, vder recht ſtrohiges,
hl ſaſeriges Heu. Auch hat ſich ſchon ve
währt. wenn Hie dem Nagen gutsgeſetzten
Holeteile tüchtig und wiederholt mit Kalkmilch
geſtrichen werden.

Butterhandel
Wochenbericht von Guſt. Schule Sohn,

Berlin C. 19, den 39. April 1908.
Die Frage nach allen Sorten Hofbuſtter iſt eine

äußerſt rege und rämnen ſich die Zufuhren zu höheren
Preiſen Khlank.

bei ſtehenden

liegen laſſen

Von Den auswärtigen Märkten lauten die Berichte
recht feſt und ſind Preiſe ſteigend.

Preis feſtſtel u ung der von der ſtändigen
Deputation gewählten NotierungsKommiſſion

Hof und Genoſſenſchaftsbutter la M 128
Ha 118 121

e

abfall. 116
e r

Tendenz feſt
Sei lin Ouiginalb er icht von Gebr. Gauſe.

30. Arit 1908.
Butter

Bei Kbhafter Nachfrage nach allen Sorten Butter
konnten die friſchen Einlieferungen wotz der erhöhten
Forderungen ſchlank geräumt werden Für den 120
Pfennig ſich paſſende Ware Pleibt ſehr Mapp.

Die henligen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter a ualität Mk. I

123, Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 118
121

Preiſe franko Berlin
Ia per 50 leg 121123
a do. 116 121a De 110 16Abfallen de 105 110

Schmalz
Eine Veränderung der Marktlage iſt

treten. Die Schweineanftriebe waren nur mäßig, wo
durch der Markt ſeine feſte Tendenz trotz kleiner
Konſinnachfrage behielt

h Berichten aus Amerika dürften die Schweine
ein in Amerika in Mai und Juni laum 60

Her gleichzeitigen Ankriebe im Vowjahre er
Dieſer Ausfall iſt die natürliche Folge der

Ahweinezufuhren, die wegen der hohen Mais
den Wintermonaten an den Markt gebracht

o

micht einge

hentigen Nolierungen ſind
ie Weſtern Steam Mt. 48,50 49,00 amerikan.
mal Boruſſia Mk. 55 00, Berliner Skedtſchmalz

em. 00 58, 00 liner Bratenſchmalz Korn
M. 52,00 5806.

ruhig
cranorllicher Redaktent

Aufträge eine um dieſe Jahreszeit ſelten große

will

bewegt

erſterem

Wein bis auf
Es wird ſich daher
in denen man den

will
ebenſo

SaatenmarktsBericht.
Sriginal Sämereicn Bericht von A. Metz u. Co.,

Bern W. 7, Bülowſiraße 56.
Trotz der vorgerücklen Jahreszeit iſt infolge der

günſtigen Witterung das Geſſhift in Sämereien och
Seht bedentend und die Anzahl der täglich eingehenden

Zu unſerer Genugtunng können wir wie alljähr
läh auch heute wieder feſtLellen, daß wir wohl die
eingigſten waren welche die diesjährige Marktlage in
Sämereien von Anfang an richtig beurteilten.

Trotz der vielfach von Oktober bis April ver
öffenllichten Berichte, welche für verſchiedene Sorten
Sämereien die Ernte als ſo klein ſchilderken, daß der
Bedarf „nicht zur Hälfte gedeckt wäre, ja, welche für
Rotklee bereits im Dezember Preiſe von 50, Mk.
P. 50 kg Prophezeiten, iſt Rotllee und alle anderen
Saaten Heute noch reichlich an Markte, und zwar zu
Kreiſen welche gegen Dezeinber kanm verändert ja
Weils niedriger ſind und jedenfalls für Rolklee die
100 kaum überſchritten haben.

Unſere inhaltreichen illuſtrierten Hauptkalaloge ſind
erſchienen und ſtehen rompt und koſlenfrei zu Dienſt

beinſterte Offerke aller landwirtſchaftlichen
Sagten unter Angabe der Reinheits und Keimtrafts
prozenke Wir bitten recht dringend ehe die Herren
Landiwirte ihren Bedarf eindecten, ſolche vorher von
uns zu verlangen

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der prozentnglen Angabe der Keimfähigkeit
und Reinheit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen,
itäbteniſchen nd ſüd franzöſiſchen Sagaten

Rolklee, inläudiſche ſeidefreie Sagaten, 88 105,
Bucllenklee, ſeidefrei 110 115, Weißklee, ſeidefrei 42
bis 62, Schwedenklee, ſeidefrei 70 90, Wundklee,
ſeidefrei, 61 71, Gelbklee, ſeidefrei, 26-29, Hrig.
Prov. -Luzerne, ſeidefrei, 73 77, Orig. PiemontLu
zerne, ſeidefrei, Nordfranz. Luzerne, ſeidefret,

Ungar. Luzerne, ſeidefrei Sand
lgerne, ſeideſrei 76 79, Schotenklee, zoktiger,
Schotenklee, gehörnter, Vokharaklee, echt, 36
His 42, Eſparſeſte 17——19, Jncarnaiklee 23 25,
Serradella 14—17, Phacelia tanacetifoha 82,
eugliſches Raigras 21-24, italieniſches Naigras

franzöſ. Raigras 52—56, Timothee 28 84,
Huanlgras 50-—80, Kammgras 119- 140, Fioringras
34 Honiggras 15--28, Wieſenſchwingel 45 60,
Wieſenriſpengras 86—88, gem. Riſpengras 96 102
Wieſenfuchsſchwanz 110- 180, Schafſchwingel 23-28,
Rohrglanzgras, echte Havelmilitz, 120 128,
Sandwicken 20 24 Wicken gewöhnl. 9,50--10,
Buchwetzen, ſilbergrau, 14 15, brauner 12 18,
Peluſchken 10,50 Lupinen, gelbe 7 7,0,
blane 7 750, Erbſen, gelbe 12 Pferdebohnen
10 1050, Mais virg Pferdezahn 11,50 12,
Zuckerhirſe 13 14, Senf 22 27, Helreltig 24
bis 28. Kiefernſamen 400, Fichtenſamen 112,
Lärchenſanten 225. Runelrüben Oberndorfer 29,
Eckendorfer 22, Mammut 23, Zutkerwalzen 28, Lanker
25, Tankard 28, Original- Rieſen Walzen 64. Alles
per 50 Kg.

Bewvikcht über landwirtſchaftliche

bis 70, Gelbklee 26-30, Schwedenklee 75— 90, Pro
venzer Luzerne 72—-77, franz Luzerne 69 74, Sand
luzerne 72—78, Bokharaklee 40 45, Jncarnatklee
21—24, älles garantiert ſeideſrei; Eſparcette pimpinelle
ſrei 16—20, engl. Raygras 19 21, ital 20 24,
franz 50 56, Timothee 27 Schafſchwingel20 26
extra gereinigt 28—34, Knaulgras deutſches 35—80,
Nohrglanzgras (HavelMilitz) 125 136, Honiggras
16--23, enthülſt 26 32, Wieſenſchwingel 45-—60,
Fioringras 36—52, Wieſenriſpengras 85 90, Ka
nadiſches Wieſenriſpengras 4045 gemeines
Riſpengras 87 100, Wieſenfuchsſchwanz 110 120,
Kammgras 120-140, Geruchgras neue
Serradella 15-17, ſilbergrauer Buchweizen 14 15
braunet Buchweizen 12,5 18, virgin. Pferdezahn
ſaahmais 12,50 13. Alles per 50 Kilogramm bahn
frei Berlin. Wicken, Peluſchken, Saaterbſen, Lupinen
(gelbe, blaue) zu Tagespreiſen. Ungariſcher Pferde
zahnſaagtmais 11,50 12.

küttermittel.
Snmnburg Bericht übe- derkm chenmarkt on Ach en bach C Co.
Die Nachfrage iſt etwas lebhafter geworden, und

die Stimmung iſt wieder feſter. Die Preiſe der
meiſten Sorten von Futtermitteln haben ſich behauptet
für einige ſind ſogar kleine Aufbeſſerungen zu ver
zeichnen.

Erdnuß kuchen und Mehl. Die Forde
rungen für die feinen Sorken ſind anhg tend hoch,
aber auch für die gewöhnliche Handelsware iſt nan
etwas feſter geſtimmt

Preis: 132-163 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt.

Baumwollſaatmehl. Die Herichte von
Amerika lauten anhaltend feſt, und die hohen Preiſe
für Hochprozentige Ware haben teilweiſe eine Erhöhung
erfahren.

Preis 136-151 Mk.
je nach Güte und Gehalt

Kokos kuch en. Die Nachfrage iſt gut, die Preiſe
haben ſich nicht geändert
Preis 130-149 Mk. für 1000 kg ab ainbiurg

Dein ſaatkuchen Greifbare Ware iſt knapp
und es werden dafür hohe Preiſe gezahlt.

Preis 146-155 Mk. ſür 1000 kg ab Hamburg.
Palm kuchen. Die Marktlage iſt unverändert
Preis 122--128 Mk. für 10060 kg ab Hamburg.
Neis futtermehl. Die Stimmung iſt weniger

feſt, und man hat die Preiſe etwas ermäßigt
Preis: 104—-1160 Mk. für 1000 kg ab Hanburg.

Hamburg. Originalbericht von Guſtav
Kindt.

Be

für 1000 kg. ab Hamburg

Kraftfuttermittel.
Bei der andauernd kühlen Witterung machte ſich für

ſoforkige Lieferung ein größerer Bedarf bemerkbar, und
wurde aus dieſen Grunde loco Ware durrchweg etwas
höher bezahlt. Auch für ſpätere Mongte bleibt die
Nachfrage eine recht gute. Preiſe ſind gegen die Vor
woche unverändert zu notieren.

Heutige Noktierungen-
Preis

Sämereien von Benno Fiegel, Berlin E.,
den 30. April 1908 tDie Saiſon nähert ſich ihrein Ende, und das
Geſchäft hat in der letzten Woche recht nachgelaſſen.
Es iſt zwar täglich immer noch eine größere Anzahl
Aufträge zu verzeichnen doch iſt deren Jnhalt, was
Kleeſagken anbelangt. von geringer Bedeutung

Stärker gefragt werden Gräſer für Wieſen und
Weiden, doch ſind Preisveränderungen in dieſen Ar
tikeln Lorlänſig nicht zu verzeichnen

Ein beſonders lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich in
Servadella bei ſteigenden Preiſen. Das Angebot in
guter Ware hat in letzter Zeit ſehr nachgelaſſen, und
ſelbſt ältere Jahrgänge, die noch vor Wochen mehr
fach angeboten wurden, ſind von der Bildfläche ver
ſchwunden, es räumen ſich in dieſer Saiſon deinnach
wicht nur Kleeſgakten und Gräſer, ſondern auch ein
ſo großer Maſſenartikel wie Serradella.

Gelbe Qupinen waren wenig gefragt. Dringendes
Angebot von wirklich guter Sagtware iſt nicht vor
handen. Es exiſtieren aber eine ganze Menge be
ſchädigter Partten, die zu billigen Preiſen vergeblich
Aufnahme ſuchen

Ich uotiere heute Rotklee ruſſiſcher und in ländiſcher

Paul Velter, Berlin O.
Propenienz 94 105, Weißklee 88 60, Wundklee 95
Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins

Bezeichnung des Futtermtttels.
von dis

15,70 16,40
15,80 16,40
13,30 13,60
13,20 13,50
15,80 16,20
15,40 15,70
13,70 14,80
15,00 15,30
22,50 23,50
12,20 12,40
11,60 11,90
15,20 15,60
18,20 14,70
13,20 13,70
160,90 11,30
14,80 15,50
10,20 10,50
15,90 15,50
18,00 18,40
18,50 14,00

Malzkeime 3111,90 12,60Grobſch. geſunde Weizenkleie 411,10 60
Die Preiſe gelten für Locoware per 1000 kg ab

hier bez. ab Harburg a. E. in Waggonladungen
Verlag Atiengeſellſchaft, Berlin 0, Holzmarktſtr. 4.

Sogen. weiße RuſisqneErdunßt.
w. NuſisqueErdnußkuchenm.
haarſfr. MarſeillerErdunßk.

Deutſches Erdnnßkuchenmehl
Entf. u. dopp. geſ. Baumwollſagtin.
Dopp. geſ. DexasBanmnwollſaatm.
Amerik. Baumwollſgalmehl

Bauunwollſaatkuchen
Fleiſchfullermehl, Orig. Liebig
Deutſche Palmkernkuchen
Deutſches Palmkernſchrot
Jndiſcher Cocdsbruch
Coeoskuchen
Seſamkuchen
Rapskuchen
Deutſche Leinkuchen
Hamburger Reisſuttermehl
Sogen. h. amerik. Maisölknchen
Geirocknete Biertreber

Getreideſchlempe
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